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29. März 2012, 18:00 Uhr
Blauer Saal
Vortragsreihe „100 Jahre Re-
sidenzschloss Waldenburg"
„Stellung und Bedeutung des
Hauses Schönburg in der Ge-
schichte“, Dr. Michael Wetzel
Eintritt: 3 EUR
Ostermontag, 
9. April 2012, 17:00 Uhr
Blauer Saal
Konzert für Gesang und Kla-
vier, Werke von Georg Göh-
ler und Robert Schumann
Christoph Sandmann, Klavier










19. April 2012, 18:00 Uhr
Blauer Saal
Vortragsreihe „100 Jahre Re-
sidenzschloss Waldenburg"
„Von der Jurte ins Herrenzim-
mer – Orientalische Textil-
kunst“












Gudrun Thomas aus dem Ortsteil Dän-
kritz der Gemeinde Neukirchen ist
die Gewinnerin der im vergangenen
Jahr erstmals gestarteten Landkreistour.
Sie und ihr Mann hatten sich aufgemacht,
um zwölf kulturelle Einrichtungen des
Landkreises zu besuchen. Nach längerer
Krankheit ihres Mannes wollten sie
den schönen Herbst des letzten Jahres
für Ausflüge nutzen und so war man
für die Anregungen durch die Land-
kreistour dankbar. Davon erfahren
hatten sie durch die Landkreisnach-
richten und Presseveröffentlichungen.
„Wir konnten so viel Neues entdecken.
Ganz begeistert waren wir vom Tetz-
ner-Museum in der Hessenmühle in
Gersdorf. Auch in diesem Jahr werden
wir wieder mitmachen. Los wird es
im Frühling gehen, wenn das Wetter
wieder besser ist. Allerdings werden
wir diesmal für unsere Touren die
Fahrräder benutzen. Ganz oben auf
unserer Liste steht ein Besuch des
Esche-Museums in Limbach-Ober-
frohna, welches erst im vergangenen
Jahr eröffnet worden ist,“ plaudert
die rüstige Pensionärin bei ihrem
Treffen mit dem Landrat des Land-
kreises Zwickau, Dr. Christoph Scheu-
rer, der ihr einen Gutschein in Höhe
von 400 EUR für den Kauf eines
Fahrrades überreichte. „Wir können
allen nur empfehlen mitzumachen,“
so das Resümee der Familie Thomas.
Wie Landrat Dr. Christoph Scheurer
informiert, wird die Landkreisin-
itiative „Landkreistour“ ihre Fort-
setzung finden. Nach dem Ansinnen
dieser Aktion befragt, sagt er: „Mit
dieser Initiative soll dazu beigetragen
werden, dass die Menschen des noch
jungen Landkreises Zwickau diesen
und seine Schönheiten besser ken-
nenlernen. Mit der „Landkreistour“
wollen wir ihnen dazu eine Einladung
zukommen lassen.“
Die Landkreistour 2012 umfasst
wieder zwanzig touristische High-
lights, welche in einem Flyer mit
Stempelkarte aufgeführt sind. Al-
lerdings sind drei neue Einrichtungen
hinzugekommen. Das sind das Esche-
Museum in Limbach-Oberfrohna,
das Daetz-Centrum in Lichtenstein
und die Priesterhäuser in Zwickau. 
Wer es schafft, sich in zehn der be-
teiligen Einrichtungen einen Stempel
abzuholen, erhält vom Landkreis
ein kleines Präsent, das „Landkreis-
Rommé“, auf welchem die touristi-
schen Schönheiten des Landkreises
abgebildet sind. Es geht also niemand
leer aus. Gleichzeitig kommen die
Stempelkarten, die für 2012 bereits
in den Bürgerservicestellen des
Landratsamtes zum Abholen bereit-
liegen, in einen großen Lostopf. Am
Ende des Jahres wird unter den ein-
gegangenen Stempelkarten erneut
eine Verlosung erfolgen. 
Die teilnehmenden, besuchenswerten
Schlösser, Museen und Ausflugsziele
sind nur eine kleine Auswahl der
im Landkreis vorhandenen Sehens-
würdigkeiten. Ihre Auswahl ist ins-
besondere nach lokalen Aspekten
und Öffnungszeiten erfolgt. Die
Einrichtungen, welche neu hinzu-
gekommen sind, werden in dieser
Ausgabe des Amtsblattes auf Seite
17 vorgestellt. 
Weitere Informationen sind auf der
Homepage des Landkreises unter
www.landkreis-zwickau.de - Kultur
und Sport - zu finden.
Mit Stempelkarte auf Landkreistour
Geschichte, Kultur, Natur, Kunst sowie Sehenswürdigkeiten besser kennenlernen
Pressestelle
Landrat überreichte Zuwendungsbescheide
Mehr als 16 Millionen Euro werden 2012 im Kulturraum ausgereicht
Am 6. März 2012 übergab der Vor-
sitzende des Kulturkonvents, Landrat
Dr. Christoph Scheurer, Zuwendungs-
bescheide des Kulturraumes Vogt-
land-Zwickau für Einrichtungen und
Projekte aus der Stadt Glauchau. 
Die Bescheide wurden in der Galerie
art gluchowe überreicht. Durch deren
Leiterin Helga Geithner konnte ein
Fördermittelbescheid über 51.710
EUR für das Jahr 2012 entgegenge-
nommen werden. In der Galerie fin-
den jährlich ca. acht Ausstellungen
und darüber hinaus zahlreiche weitere
Veranstaltungen statt. 
„Als Kreis- und Stadtbibliothek erreicht
die Bibliothek in Glauchau jährlich
mehr als 200 000 Entleihungen und
kann über 30 000 Besucher zu den
vielfältigen Veranstaltungen begrüßen.
Mit einer jährlichen Erneuerungsquote
von fast acht Prozent aktualisiert die
Bibliothek regelmäßig ihren Bestand.
Diese Zahlen sprechen für die Bedeu-
tung der Einrichtung und die Qualität
der zu leistenden bibliothekarischen
Aufgaben“, sprach Dr. Christoph Scheu-
rer der Leiterin der Stadt- und Kreis-
bibliothek Glauchau, Kirsten Peter-
mann, Anerkennung aus. 
Mehr als 204.000 EUR erhält das Mu-
seum und Kunstsammlung Schloss Hin-
terglauchau, welches mit seinem um-
fassenden Sammlungsbestand regionale,
aber auch überregionale Bedeutung be-
sitzt. Allein die Grafiksammlung umfasst
ca. 15 000 Blätter, wozu auch Druck-
grafiken von Albrecht Dürer oder Lucas
Cranach d. Ä. gehören. 
Außerdem konnten Fördermittel für
zwei Projekte der St. Georgen Kirch-
gemeinde Glauchau bewilligt werden.
Neben den Konzerten an der Silber-
mannorgel werden 2012 auch die
Glauchauer Chor- und Orchesterkon-
zerte sowie die 16. Kirchenmusiktage
stattfinden, an denen nicht nur Chöre
und Ensembles aus Glauchau, sondern
aus ganz Sachsen und darüber hinaus
teilnehmen. „Alle Interessierten sind
zu den Konzerten und Veranstaltungen,
wie z. B. zum Orgelspaziergang durch
Glauchau am 1. Juli 2012, herzlich
willkommen“, sprach Kirchenmusik-
direktor Guido Schmiedel bereits heute
eine Einladung zum Besuch der zahl-
reichen Veranstaltungen aus. Der Kul-
turraum gewährt hierfür insgesamt
Fördermittel von 5.970 EUR.
Der Kulturraum unterstützt die Träger
kommunaler Kultur bei deren Auf-
gaben und gewährt insbesondere Zu-
wendungen auf der Grundlage des
Sächsischen Kulturraumgesetzes. „Die
überreichten Bescheide stellen nur
einen Teil der vom Kulturraum im
Jahr 2012 geförderten 64 Kulturein-
richtungen und 92 Projekte dar“, in-
formierte Landrat Dr. Scheurer und
verwies darauf, dass durch den Kul-
turraum im Jahr 2012 mehr als
16 Millionen EUR ausgereicht werden.
In der Galerie art gluchowe in Glauchau übergab Landrat Dr.
Christoph Scheurer,  Vorsitzender des Kulturkonvents, stellvertretend
für die 156 Einrichtungen und Projekte im Kulturraum Vogtland-
Zwickau die Zuwendungsbescheide an die Leiterinnen und Leiter
der Glauchauer Einrichtungen. Foto: Pressestelle Landratsamt
Landrat Dr. Christoph Scheurer beglückwünschte Gudrun Thomas,
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Für Herrn Sven Richter, zuletzt wohnhaft
Lindenaustraße 6 in 09212 Limbach-Ober-
frohna, liegt im Landratsamt Zwickau, Kraft-
fahrzeugzulassungsbehörde, Scherbergplatz
4, 08371 Glauchau, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung (FZV) vom 19. Januar 2012
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-I159
zur Abholung bereit.
Für Frau Elisabeth Schlupp, zuletzt wohnhaft
Dortmunder Straße 5 in 08062 Zwickau,
liegt im Verwaltungszentrum des Landratsamtes
Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde,
Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer
108, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung (FZV) vom 27. Februar 2012
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-O187
zur Abholung bereit.
Diese Schriftstücke können in den vorgenannten
Dienststellen während der Öffnungszeiten der
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde des Landratsamtes
Zwickau (montags 08:00 bis 12:00 Uhr, dienstags
08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr,
donnerstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis
16:00 Uhr sowie freitags 08:00 bis 12:00 Uhr)
in Empfang genommen werden.
Ab dem 21. März 2012 hängen für die Dauer
von zwei Wochen die diesbezüglichen Nach-
richten gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches
Verwaltungszustellungsgesetz an der jeweiligen
Bekanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen
im Eingangsbereich der nachfolgend aufgeführten
Dienstgebäude des Landratsamtes Zwickau aus:
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-
Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7 (Erd-
geschoss)
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18
• in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße
4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
(Haus 1 und Haus 7).
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend
näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag
als zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.




gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG)
Straßenverkehrsamt
Für Herrn Peter Englert, zuletzt wohnhaft
Leimitzer Straße 71 in 95028 Hof, liegt im
Verwaltungszentrum des Landratsamtes Zwi-
ckau, Jugendamt, Sachgebiet SSD, Werdauer
Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer 302,
folgendes Schriftstück:




Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten
Dienststelle während der Öffnungszeiten des
Jugendamtes, SG SSD des Landratsamtes
Zwickau (dienstags 09:00 bis 12:00 und
13:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags 09:00 bis
12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr), in Empfang
genommen werden.
Ab dem 21. März 2012 hängt für die Dauer
von zwei  Wochen eine diesbezügliche Nach-
richt gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches
Verwaltungszustellungsgesetz an der jeweiligen
Bekanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen
im Eingangsbereich der nachfolgend aufge-
führten Dienstgebäude des Landratsamtes
Zwickau aus:
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-
Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7 (Erd-
geschoss)
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße
18
• in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße
4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
(Haus 1 und Haus 7)
Es wird darauf hingewiesen, dass das vorgehend
näher bezeichnete Schriftstück an dem Tag
als zugestellt gilt, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.




gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches 
Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG)
Dezernat Jugend, Soziales und Bildung
Die 19. Sitzung des Wirtschafts-, Bau- und
Umweltausschusses findet am Mittwoch,
dem 4. April 2012 im Beratungsraum 2 des
Verwaltungszentrums in 08412 Werdau, Kö-
nigswalder Straße 18, statt.
Nach einem nichtöffentlichen Teil folgt um
15:15 Uhr folgender öffentliche Teil:
Tagesordnung:
2. Beschlussvorlage WBU 040/12
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A
für das Objekt K 7311 Ausbau in Nieder-
frohna, 2. BA
3. Informationen
Zwickau, 6. März 2012
Dr. C. Scheurer
Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe einer 
Ausschusssitzung des Landkreises Zwickau
Büro Landrat
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend * 09:00 bis 12:00 Uhr
* im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
Sonnabendöffnungszeiten 
für März/April 2012
24. März 2012, Werdau, Königswalder Straße 18
(Seiteneingang des Gebäudes)
31. März 2012, Limbach-Oberfrohna, 
Jägerstraße 2a
14. April 2012, Zwickau, Werdauer Straße 62
21. April 2012, Hohenstein-Ernstthal, 
Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 5










Amt für Service und Zentrale Dienste
Die öffentliche 19. Sitzung des Kreistags
Zwickau findet am Mittwoch, dem 4. April
2012 um 16:00 Uhr im Sitzungssaal des Land-
ratsamtes in 08412 Werdau, Königswalder
Straße 18, statt.
Tagesordnung:
1. Beschlussvorlage KT 0349.1/12
2. Nachtragssatzung und Nachtragshaus-
haltsplan des Landkreises Zwickau für
das Haushaltsjahr 2012
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Offenlegung der Änderung von Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters nach § 14 
Abs. 6 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes - SächsVermKatG1
Amt für Vermessung
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt
für Vermessung, hat Bestandsdaten des Lie-
genschaftskatasters geändert:
Berichtigung fehlerhafter Bestandsdaten
des Liegenschaftskatasters (§ 11 Abs. 1 Satz
1 SächsVermKatGDVO2), Erhebung aus Or-
thophotos (Aktualität 2010) und aus an-
deren Quellen
Betroffene Flurstücke:
Gemarkung Reinsdorf (8933): 1, 4/1, 5/1,
5b, 5d, 5e, 5h, 5i, 6, 10a, 10b, 11/1, 11e,
11g, 12, 12a, 13/1, 13/2, 14, 19, 20c, 21,
21a, 21b, 22a, 23, 24d, 25, 27/9, 27/10,
27/12, 28/1, 30/2, 30/3, 30e, 30i, 30k,
33c, 34, 35a, 37/4, 37/6, 39, 40/5, 40/6,
41/12, 41/16, 41/17, 44/1, 46c, 49a,
50, 54/3, 55/1, 61/2, 61/4, 62c, 66a,67a,
67b, 67c, 68, 72/3, 74/1, 74/2, 74e, 75,
76, 79/18, 82/2, 82/4, 84, 86, 89/1,
89/2, 90, 91a, 92a,  92b, 93/2, 93/3,
98a, 98b, 99/5, 99a, 100a, 101/5, 101/9,
103, 105/1, 105/2, 107, 108, 108c, 109a,
110/4, 115a, 119a, 119b, 120/3, 120b,
120c, 121/2, 121/4, 121/5, 122/4,  122/6,
122/9, 122/13, 126/7, 126/20, 127a,
127b, 128/1, 129/5, 129/8, 131, 134/3,
135/1, 135/2, 135c, 135d, 136/2, 136/4,
136/5, 140/5, 142/2, 142a, 144/6, 146/7,
146/8, 147/1, 148/2, 150/1, 156, 156a,
163/4, 163/5, 163/14, 169/1, 172/7,
172/8, 173/2, 176/2, 178/3, 181/2,
182/4, 182b, 183d, 187, 188/1, 189c,
190/2, 191/1, 193a, 195/1, 717a,718b,
747, 747/1, 747/2, 747/3, 747/4, 747a,
747e, 747i, 748/1, 751/1, 751b, 751d,
752a,752b, 752c, 752e, 752f, 752g, 752h,
752i, 778b, 781/1, 781a, 819/3, 819/4,
820/1, 835/2, 835/3, 836, 858/2, 858/3,
859/1, 859a, 877a, 878/2, 881/2, 883/6,
883/16, 883/17, 883/21, 883/23, 907a,
918/1, 918/2, 919/2, 922/5, 922/6,
922/7, 922e,  938a, 941c, 942/2, 942/3,
942/4, 942/12, 944/5, 948/14, 948/27,
975/2, 988/5, 992/15, 1000/2, 1000/4,
1010/7, 1015/1, 1015/2, 1016/1, 1017,
1020/4, 1020/5, 1020/6, 1020/7,
1020/11, 1020/13, 1034/3, 1034/7,
1070/1, 1088/17, 1089, 1148/14,
1148/17, 1163a, 1181/6, 1181/8, 1205a,
1206c, 1206d, 1206e, 1270a, 1300b,
1327/24, 1327/35, 1329a, 1934 und 1937
Arten der Änderungen:
Änderung des Gebäudenachweises (Da-
chumring)3
Änderung der Angaben zur Nutzung
Änderung der Angaben zur Lagebezeich-
nung
Änderung des Gebäudenachweises (Be-
richtigung fehlerhafter Bestandsdaten in
der Liegenschaftskarte)
Änderung der Angaben zur Nutzung (Be-
richtigung fehlerhafter Bestandsdaten in
der Liegenschaftskarte)
3 Unabhängig davon bleibt für die Grundstückseigentümer
die Verpflichtung bestehen, alle nach dem 24. Juni 1991
vorgenommenen Änderungen am Gebäudebestand (Abriss,
Neubau oder Anbau größer als 10 m²) durch einen Öf-
fentlich bestellten Vermessungsingenieur (ÖbV) zur Fort-
führung des Liegenschaftskatasters einmessen zu lassen (§
6 Abs. 3 SächsVermKatG i.V.m. § 5 Abs. 5 und 6 Sächs-
VermKatGDVO2)
Allen Betroffenen wird die Änderung der Be-
standsdaten des Liegenschaftskatasters durch
Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächtigung
zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich
aus § 14 Abs. 6 SächsVermKatG1.
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt
für Vermessung, ist nach § 2 Abs. 3 und § 4
Abs. 4 des Sächsischen Vermessungs- und Ka-
tastergesetzes (SächsVermKatG)1 für die Führung
des Liegenschaftskatasters zuständig. Der Än-
derung der Bestandsdaten des Liegenschafts-
katasters liegen die Vorschriften des § 14 Sächs-
VermKatG1 zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 22. März bis
zum 23. April 2012 im Sachgebiet Geodaten-
management - GIS des Amtes für Vermessung
Zwickau, Stauffenbergstraße 2, 08066 Zwickau, 
in der Zeit
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 15:00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 Abs. 6
Satz 5 SächsVermKatG1 gilt die Änderung
der Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist
(2. Mai 2012) als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Sachbearbeiter des
Sachgebietes Geodatenmanagement - GIS
während der Öffnungszeiten zur Verfügung.
Es besteht die Möglichkeit, im Amt für Ver-
messung die Fortführungsnachweise und die
weiteren Unterlagen zu den Änderungen ein-
zusehen.
Zwickau, 5. März 2012
Lenk
Amtsleiter
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Lie-
genschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz - SächsVermKatG) vom 29.
Januar 2008, geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 134, 140) in der jeweils
geltenden Fassung.
2 Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern
zur Durchführung des Sächsischen Vermessungs- und 
Katastergesetzes - SächsVermKatGDVO vom 6. Juli 2011
in der jeweils geltenden Fassung
Bekanntmachung der Beschlüsse der 18. Kreistagssitzung vom 14. März 2012
Büro des Landrates
Beschlussnummer 306/12/KT:
1. Der Kreistag bekennt sich grundsätzlich zur
Sanierung des BSZ für Bau- und Oberflä-
chentechnik Zwickau, Werdauer Straße 72.
2. Diese zusätzliche Investitionsmaßnahme
im Haushaltsjahr 2012 incl. Finanzierung
ist im 2. Nachtragshaushalt des Landkreises
im Vermögenshaushalt und im 2. Nachtrag
des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebs
ZIM einzustellen.
Beschlussnummer 307/12/KT:
Der Kreistag beschließt den 2. Nachtrag
zum Wirtschaftsplan 2012 des Eigenbetriebes
„Zentrales Immobilienmanagement, Eigen-
betrieb des Landkreises Zwickau (ZIM)“.
Beschlussnummer 308.1/12/KT:
Abstimmung über den Änderungsantrag der
Fraktion CDU zum Beschlussvorschlag:
1. Mit Blick auf das voraussichtliche Ergebnis
der Jahresrechnung 2011 wird ein Betrag
in Höhe von 5,777 Mio. EUR vorzeitig
der allgemeinen Rücklage entnommen
und zur Deckung des Nachtragshaushaltes
2012 eingesetzt.
2. Der Hebesatz der Kreisumlage wird auf
29,9 Prozent festgesetzt.
Der Antrag wurde mit mehr Nein-Stimmen
als Ja-Stimmen abgelehnt.
Beschlussnummer 308.2/12/KT:
Der Kreistag beschließt die 2. Nachtragssatzung
und den Nachtragshaushaltplan des Landkreises
Zwickau für das Haushaltsjahr 2012.
Der Beschlussvorschlag wurde mit mehr Nein-
Stimmen als Ja-Stimmen abgelehnt.
Beschlussnummer 309/12/KT:
Der Kreistag ermächtigt den Landrat, im
Haushaltsjahr 2012 Umschuldungen bzw.
Umwandlungen von drei Darlehen mit einer
Restschuld von insgesamt 3.436.918,94 EUR,
im Einzelnen
- 1.278.229,50 EUR per 15. Juni 2012
- 1.289.493,25 EUR per 30. September 2012
- 869.196,19 EUR per 30. Dezember 2012
jeweils als Annuitätendarlehen mit
- einer Zinsbindungsfrist von fünf oder zehn
Jahren (je nach günstigstem Angebot) und
- einer maximalen Laufzeit von zehn Jah-
ren
vorzunehmen. Die Auswahl des Kreditgebers
hat entsprechend dem günstigsten Angebot
zu erfolgen.
Beschlussnummer 310/12/KT:
Der Landrat wird beauftragt, prüfen und
vorbereiten zu lassen, welche Grundstücke,
deren Eigentümer der Landkreis Zwickau




1. Der Kreistag beschließt den gemeinsamen
Namen „BSZ für Bau- und Oberflächen-
technik des Landkreises Zwickau – Sitz
Zwickau mit Außenstelle Limbach-Ober-
frohna“ für die aus den beiden Berufs-
schulzentren BSZ Limbach-Oberfrohna
und BSZ für Bau- und Oberflächentechnik
Zwickau gebildeten Einrichtungen.
2. Der Kreistag beschließt den gemeinsamen
Namen „BSZ für Wirtschaft, Gesundheit
und Technik des Landkreises Zwickau –
Sitz Werdau mit Außenstelle Zwickau“ für
die aus den beiden Berufsschulzentren
BSZ für Wirtschaft und Gesundheit Zwi-
ckau und BSZ für Technik Werdau gebil-
deten Einrichtungen.
3. Der Kreistag beschließt für die in Mülsen,
Ortsteil St. Micheln, neu erbaute Schule
für Erziehungshilfe (ehem. „Schule am
Wald“ Mülsen, Ortsteil Ortmannsdorf)
den neuen Namen Schule für Erziehungs-
hilfe „Schule im Mülsengrund“.
Beschlussnummer 312/12/KT:
Der Kreistag wählt als Wahlvorschlag an die
Trägerversammlung der Sparkasse Chemnitz
für die Wahl von Mitgliedern des Verwal-
tungsrates folgende Personen:
1. als ein weiteres Mitglied des Verwaltungs-
rates Herrn Dr. Hans-Christian Rickauer
2. als ein übriges weiteres Mitglied des Ver-
waltungsrates Herrn Dr. Jürgen Blume
3. als Stellvertreter für die Gruppe der wei-
teren Mitglieder Herrn Dirk Trinks
4. als Stellvertreter für die Gruppe der
übrigen weiteren Mitglieder Herrn Prof.
Dr. Joachim Schindler.
Beschlussnummer 313/12/KT:
Der Kreistag bestätigt die Ergebnisse der
Untersuchung zum Standortkonzept der Kreis-
verwaltung und beauftragt den Landrat, das
Szenario I in folgenden Punkten weiter zu
untersetzen:
- Es ist zu prüfen, inwieweit mit einem
gleichwertigen Mietobjekt an Stelle des
untersuchten „Kleinen Neubau“ die gleichen
oder bessere Effekte erreicht werden kön-
nen.
- Die Finanzierung der Ergebnisse ist in
einer mittelfristigen Finanzplanung dar-
zustellen.
Beschlussnummer 314.3/12/KT:
1. Der Kreistag stimmt der Änderung der
Satzung der GAFUG mbH zu.
2. Im § 7 wird als Abs. 9 Folgendes ergänzt:
„Dem Landkreis sind zu dem von ihm be-
stimmten Zeitpunkt die für die Aufstellung
des Gesamtabschlusses (§ 63 SächsLKrO
i. V. m. § 88 SächsGemO) erforderlichen
Unterlagen zu überreichen und Auskünfte
zu erteilen.“
3. Der Landrat wird ermächtigt, redaktionelle
Änderungen vorzunehmen.
4.  a) Zugleich wird der Landrat beauftragt zu
prüfen, ob es gesellschaftsvertraglich mög-
lich und wirtschaftlich sinnvoll ist, die
Anteile des Landkreises auszuschreiben
und an einen Dritten, beispielsweise einen
Freien Träger oder eine Kommune, zu
übertragen. Im Rahmen des rechtlich,
insbesondere gesellschaftsvertraglich Zu-
lässigen darf der Landrat hierzu ein Inter-
essensbekundungsverfahren durchführen.
b) Der Landrat berichtet zur Sitzung des
Kreistages Zwickau am 26. September
2012 über das Prüfungsergebnis.
Beschlussnummer 315/12/KT:
1. Der Kreistag bestellt Frau Elke Breitfeld
als kommunale Gleichstellungsbeauftragte
für Frau und Mann zum 31. März 2012
ab.
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Im Gesundheitsamt des Landratsamtes Zwickau, Sachgebiet
Kinder- und Jugendärztlicher Dienst, ist zum nächstmöglichen




Das Gesundheitsamt ist dem Dezernat Jugend, Soziales und
Bildung zugeordnet.
Das Aufgabengebiet umfasst vor allem:
• Reihenuntersuchungen in den Schulen und Kindertagesstätten
sowie Einschulungsuntersuchungen mit Überprüfung des
Impfstatus und Durchführung von Impfungen 
• Untersuchungen bei Förderschulaufnahme- und Eingliede-
rungshilfeverfahren
• Ausstellen von Bescheinigungen und Attesten
• Beratung von Kindern, Jugendlichen, Eltern und Pädagogen
zu gesundheitlichen Fragen 
• Erstellen von Gutachten, Zeugnissen, Bescheinigungen und Attesten
• Kooperation mit Fördereinrichtungen und Behörden sowie
niedergelassenen Ärzten
• gesundheitliche Aufklärung, Beratung sowie Durchführung
von Früherkennungsuntersuchungen
Das Aufgabengebiet erfordert:
• Organisationstalent, Flexibilität und Mobilität
• Verantwortung und Entscheidungsfreude
• Eignung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen
• Teilnahme am amtsärztlichen Rufbereitschaftsdienst
• Führerschein Klasse B sowie Bereitschaft zur dienstlichen
Nutzung des privaten Pkw
Erforderliche Qualifikation:
• Approbation als Ärztin/Arzt
Erwünscht ist:
• abgeschlossene Ausbildung zum Facharzt für Kinder- und
Jugendmedizin
Wir bieten:
• eine verantwortungsvolle Tätigkeit
• geregelte Arbeitszeit im Rahmen der bestehenden Gleitzeitdienst-
vereinbarung (kein Schicht-/Nachtdienst, keine Kernzeiten)
Die Vergütung bemisst sich nach dem Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst (TVöD).
Schwerbehinderte und gleich gestellte Bewerberinnen/Bewerber
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Stellenausschreibungen
Amt für Personal und Organisation
Im Gesundheitsamt des Landratsamtes Zwickau, Sachgebiet
Amtsärztlicher Dienst, ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende unbefristete Vollzeitstelle zu besetzen:
Ärztin/Arzt
(Kennziffer 28/2011/DII)
Das Gesundheitsamt ist dem Dezernat Jugend, Soziales und
Bildung zugeordnet.
Das Aufgabengebiet umfasst vor allem:
• Durchführung amtsärztlicher Untersuchungen und Begut-
achtungen
• Durchführung kinder- und jugendärztlicher Untersuchungen
und Begutachtungen inklusive Hausbesuchsdienst
• Durchführung sozialmedizinischer Untersuchungen und Be-
gutachtungen inklusive Hausbesuchsdienst
• Bearbeitung von Todesbescheinigungen und Ausstellung
damit im Zusammenhang stehender Bescheinigungen und
Erteilung von Genehmigungen 
• Einleitung, Durchführung von Maßnahmen im allgemeinen
und speziellen Infektionsschutz zur Verhütung und Bekämpfung
von übertragbaren Krankheiten, Schutzimpfungen
• gesundheitliche Aufklärung und Beratung/Gesundheitsfürsorge
Das Aufgabengebiet erfordert:
• regelmäßige Teilnahme am amtsärztlichen Rufbereitschafts-
dienst
• Führerschein Klasse B sowie die Bereitschaft zur dienstlichen
Nutzung des privaten Pkw
Erforderliche Qualifikation:
• Approbation als Ärztin/Arzt
• Fachärztin/Facharzt für Allgemeinmedizin oder
Fachärztin/Facharzt für Öffentlichen Gesundheitsdienst
oder Fachärztin/Facharzt für Innere Medizin oder
Fachärztin/Facharzt Sozialmedizin
Wir bieten:
• unbefristete Beschäftigung im öffentlichen Dienst und
nach den Rahmenbedingungen des TVöD
• geregelte Arbeitszeit im Rahmen der bestehenden Gleit-
zeitdienstvereinbarung (kein Schicht-/Nachtdienst, keine
Kernzeiten)
Die Vergütung bemisst sich nach dem Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst (TVöD).
Schwerbehinderte und gleich gestellte Bewerberinnen/Bewerber
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Im Gesundheitsamt des Landratsamtes Zwickau, Sach-
gebiet Sozialmedizinischer Dienst, ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt folgende unbefristete Vollzeitstelle zu besetzen:
Ärztin/Arzt
(Kennziffer 29/2011/DII)
Das Gesundheitsamt ist dem Dezernat Jugend, Soziales und
Bildung zugeordnet.
Das Aufgabengebiet umfasst vor allem:
• Leitung des Sachgebietes Sozialmedizinischer Dienst
• Erstellen von Gutachten, Diagnosestellungen, Präventi-
on
• Koordination von vorsorgenden, begleitenden und nach-
sorgenden Hilfen für psychisch erkrankte Menschen und
deren Angehörige
Das Aufgabengebiet erfordert:
• Ausstellung von fachärztlichen und amtsärztlichen Gut-
achten
• fundierte PC-Kenntnisse
• Führerschein Klasse B sowie die Bereitschaft zur dienstlichen
Nutzung des privaten Pkw
Erforderliche Qualifikation:
• Approbation als Ärztin/Arzt
• Fachärztin/Facharzt
• vorrangig Fachärztin/Facharzt für Psychiatrie oder in der
Psychiatrie erfahrene/erfahrener Ärztin/Arzt
• idealerweise mit Leitungserfahrung
Wir bieten:
• unbefristete Beschäftigung im öffentlichen Dienst und
nach den Rahmenbedingungen des TVöD
• geregelte Arbeitszeit im Rahmen der bestehenden Gleit-
zeitdienstvereinbarung (kein Schicht-/Nachtdienst, keine
Kernzeiten)
Die Vergütung bemisst sich nach dem Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst (TVöD).
Schwerbehinderte und gleich gestellte Bewerberinnen/Be-
werber werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksich-
tigt
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Ab-
lichtungen von Zeugnissen, Referenzen und lückenlosen
Tätigkeitsnachweisen werden erbeten unter Angabe der je-
weiligen Kennziffer an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Königswalder Straße 18
08412 Werdau.
Die/der nach Durchführung des Stellenbesetzungsverfahrens
für die Einstellung vorgesehene Bewerberin/Bewerber ist
verpflichtet, ein Behördenführungszeugnis nach § 30 Abs. 5
Bundeszentralregistergesetz beim zuständigen Einwohner-
meldeamt zu beantragen und die Erstellungskosten zu tragen.
Es ist nicht notwendig, bereits den Bewerbungsunterlagen
ein Führungszeugnis beizufügen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur vollständige Bewer-
bungsunterlagen im Auswahlverfahren berücksichtigt werden
können.
Der Landkreis Zwickau beabsichtigt, die Cafeteria/Spei-
senversorgung im Beruflichen Schulzentrum für Wirtschaft
und Sozialwesen Lichtenstein, Diesterwegstraße 2, 09350
Lichtenstein, ab dem 1. September 2012 an einen
neuen Betreiber zu vermieten.





Scherbergplatz 4, 08371 Glauchau
E-Mail ZIM@landkreis-zwickau.de
Die Interessenten erhalten dann nähere Informationen.
Vermietung Cafeteria/Speisenversorgung für das Berufliche Schulzentrum für
Wirtschaft und Sozialwesen Lichtenstein
Eigenbetrieb Zentrales Immobilienmanagement2. Der Kreistag bestellt Frau Birgit Riedel mit Wirkung ab
1. April 2012 zur kommunalen Gleichstellungsbeauftragten
für Frau und Mann.
Beschlussnummer 316/12/KT:
Der Kreistag ermächtigt den Wirtschafts-,Bau- und Vergabe-
ausschuss, die Vergabe von Bauleistungen K 7311, Ortslage
Niederfrohna, durchzuführen.
In nichtöffentlicher Sitzung gefasste Beschlüsse:
Beschlussnummer 317/12/KT:
Der Kreistag beschließt im Einvernehmen mit dem Landrat,
Frau Brit Wendler als Leiterin des Umweltamtes ab 1. April
2012 einzustellen.
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Die Große Kreisstadt Glauchau hat zum nächst-




Die Stelle ist dem Fachbereich Planen und
Bauen zugeordnet. 
Ihre Aufgaben
Technische Bearbeitung und Betreuung von
Maßnahmen zu Bau, Instandhaltung, Unter-
haltung und Verwaltung der öffentlichen Stra-
ßen, Wege, Plätze und deren Nebenanlagen
sowie der Gewässer II. Ordnung und von In-
genieurbauwerken, insbesondere
- Planung, Vorbereitung und Durchführung
von Straßenbaumaßnahmen (Vergabevor-
bereitung, Abwicklung, Abrechnung, Ge-
währleistungskontrolle, Bauherrenfunktion) 
- Erarbeitung von Stellungnahmen zu Ver-
kehrsprojekten anderer Straßenbaulastträger
(z. B. Landkreis, Straßenbauamt)
- Bearbeitung und Betreuung von Inge-
nieurverträgen
- Gewässerschauen und Absicherung des
Abflussquerschnittes der Gewässer II.
Ordnung
- Beantragung und Abrechnung von Zu-
wendungen mit den Fördermittelstellen
- Technische Bearbeitung und Betreuung von
Maßnahmen zu Bau, Instandhaltung, Unter-
haltung und Verwaltung von Brückenbau-
werken und Stützmauern, insbesondere Kon-
trolle der Verkehrssicherheit zwischen den
Hauptprüfungen und Einleitung von Sofort-
maßnahmen bei Schäden und Unfällen
Wir behalten uns eine Änderung bzw. Anpassung
der Aufgaben vor.
Ihr Profil
- Voraussetzung ist eine abgeschlossene Aus-
bildung mindestens zum/zur Meister/Meis-
terin im Bereich Straßenbau oder Techni-
scher/Technische Fachwirt/Fachwirtin
im Tief-/Straßenbau oder staatlich ge-
prüfte/r Techniker/in im Tief-/Straßenbau
bzw. gleichwertiger Abschluss.
- Sichere EDV Kenntnisse im Bereich MS
Office und Kenntnisse diverser Fachan-
wendungen (ASBwin, GIS, AutoCAD o.
ä.) sind wünschenswert.
- Kenntnisse im Vergaberecht sowie diverser
relevanter Normen
- Gesundheitstauglichkeit für Arbeiten auf
Baustellen
- Fahrerlaubnis Pkw sowie Bereitschaft zur
dienstlichen Nutzung des Privat-Pkw
- Kommunikations- und Konfliktfähigkeit
- Kooperativer Arbeitsstil, hohe Sozialkom-
petenz, ein hohes Maß an Engagement
- Selbstständige Arbeitsweise, Eigeninitiative,
Durchsetzungsvermögen, Fähigkeit zur
Zusammenarbeit im Team
- Flexibilität der Arbeitszeiten
- Berufliche Erfahrung ist wünschenswert. 
Wir bieten
ein vielseitiges, verantwortungsvolles und inter-
essantes Aufgabengebiet, das in Vollzeit (40 Wo-
chenstunden) unbefristet nach TVöD entsprechend
der beruflichen Qualifikation vergütet wird. 
Bewerbungen schwerbehinderter Menschen
werden bei gleicher fachlicher und persönlicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Die Stadt Glauchau fördert die Einstellung
von Frauen. Bei gleichwertiger Qualifikation
werden diese im Rahmen gesetzlicher Mög-
lichkeiten vorrangig berücksichtigt.
Ihre Bewerbung 
richten Sie bitte bis spätestens 21. April 2012
an die
Stadtverwaltung Glauchau
Fachbereich I - Personalwesen
Markt 1
08371 Glauchau.
Für fachliche Auskünfte stehen Ihnen Herr
Heerdegen, Telefon: 03763 65514, für allge-
meine Auskünfte Herr Brunner, Telefon:
03763 65268, zur Verfügung. 
Bewerbungshinweise:
Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen
keine Originalzeugnisse und -bescheinigungen
bei. Die Bewerbungsunterlagen werden nur
auf  Wunsch und unter Mitsendung eines
frankierten Freiumschlages zurückgesandt.
Dies gilt auch für Mappen und Folien. 
Bei erfolgloser Bewerbung nach Abschluss




Die Gemeinde Mülsen hat die Stelle einer/eines
Beigeordneten
wieder zu besetzen.
Die/der Beigeordnete wird vom Gemeinderat
gewählt und für die Amtszeit von sieben
Jahren zur/zum hauptamtlichen Beamtin/Be-
amten auf Zeit ernannt. 
Der Geschäftskreis der/des Beigeordneten
umfasst den Amtsbereich Finanzen - Sachge-
biete Kassen- und Rechnungswesen sowie
Steuerverwaltung. Änderungen des Geschäfts-
kreises bleiben ausdrücklich vorbehalten. Die
Stelle wird derzeitig vom Amtsleiter der
Kämmerei besetzt. Von der erneuten Bewer-
bung des Amtsleiters ist auszugehen. 
Die/der Bewerberin/Bewerber muss die
für das Amt erforderlichen Anforderungen
erfüllen; insbesondere muss sie/er über
die Befähigung zum gehobenen nichttech-
nischen Verwaltungsdienst verfügen, Er-
fahrungen im kaufmännischen Rechnungs-
wesen nachweisen sowie mehrjährige Be-
rufserfahrung in Führungspositionen der
Kommunalverwaltung und Kenntnis der
örtlichen Gegebenheiten der Gemeinde
Mülsen besitzen. 
Erwartet werden die Bereitschaft und die Fä-
higkeit zur konstruktiven Zusammenarbeit mit
dem Bürgermeister, den Gemeinderäten und
den Ortsvorstehern der Gemeinde Mülsen.
Die/der Bewerberin/Bewerber muss die zur
Berufung in dieses Beamtenverhältnis erfor-
derlichen beamtenrechtlichen Voraussetzungen
erfüllen.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
(tabellarischer Lebenslauf, beglaubigte Zeug-
nisse, lückenloser Tätigkeitsnachweis, Arbeits-
zeugnisse, Qualifikationsnachweise oder andere
geeignete Nachweise) richten Sie bitte schrift-
lich bis zum 15. April 2012 gekennzeichnet
mit der Aufschrift an:
persönlich/vertraulich
Herrn Bürgermeister Hendric Freund
c/o Gemeinde Mülsen
St. Jacober Hauptstraße 128
08132 Mülsen.
Der Verein „Kinderland Mülsen“ e.V. beabsichtigt,
zum  1. Mai 2012 die Stelle einer/eines
Erzieherin/Erziehers
mit einem wöchentlichen Stundenumfang
von mindestens 20 Stunden zu besetzen.
Bei Eignung wird eine Beschäftigung als Lei-
terin/Leiter der Kindertagesstätte ab 1. Januar
2013 mit einem wöchentlichen Stundenumfang
von 40 Stunden in Aussicht gestellt.
Der Aufgabenbereich umfasst folgende
Schwerpunkte:
- Betreuung und Erziehung von Kindern in
einer Kindertageseinrichtung
Voraussetzung/Anforderungen:
- Abgeschlossene Ausbildung als Dipl.-Sozi-
alpädagogin/Dipl.-Sozialpädagoge (oder
gleichwertige Ausbildung), mehrjährige Er-
fahrung im Leitungsbereich ist vorteilhaft
- Freude an der Arbeit mit Kindern, sicheres
Auftreten in der Kindertageseinrichtung
- Selbstständige und präzise Arbeitsweise,
Belastbarkeit, Führungskompetenz, Durch-
setzungsvermögen und ein reflektierter
kooperativer Führungsstil sollten in dieser
Funktion eine Selbstverständlichkeit sein.
- Pädagogische Fachkompetenz und Erfah-
rung in der Bildung, Betreuung und Er-
ziehung von Kindern in Tageseinrichtungen
im Alter von ein bis sieben Jahren
- Die konzeptionelle Entwicklung der päd-
agogischen Arbeit im Team sollte ein selbst-
verständlicher Bestandteil der fachlichen
Ausrichtung sein.
- Fähigkeit zu kooperativem Arbeitsstil und
Bereitschaft zur Teamarbeit
- Kenntnisse im Sächsischen Bildungsplan
(Curriculum)
- Flexibilität, da auch Einsatz im Früh- und
Spätdienst bzw. in geteiltem Dienst erfolgt
Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den Tarif-
vertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD). Ar-
beitsort ist die Kindertageseinrichtung „Kinderland“
im Ortsteil Thurm der Gemeinde Mülsen.
Bewerbungen sind schriftlich bis zum 5. April
2012 (Posteingang) zu richten an den 
Verein „Kinderland Mülsen“ e.V.
Frau Monika Stettin
Schulstraße 43, 08132 Mülsen.
Stellenausschreibungen
Gemeinde Mülsen
Die Stadt Werdau schreibt zur Besetzung ab






- Facharbeiter für Bürokommunikation, FA
für Schreibtechnik oder anderer Abschluss
mit entsprechender Berufserfahrung im
Verwaltungsbereich, bevorzugt im Sekre-
tariatsbereich
- sehr gute PC-Kenntnisse,
- Zuverlässigkeit, Flexibilität, Belastbarkeit,
Loyalität und Verschwiegenheit sowie 




3. allgemeiner Schriftverkehr, Erstellen von
Statistiken und Bescheinigungen







wöchentliche Arbeitzeit von 36 Stunden
Aussagefähige Bewerbungen sind bis zum
10. April 2012 zu richten an:
Stadtverwaltung Werdau
Fachbereich Bildung/Zentrale Steuerung
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Die Stadt Waldenburg bietet folgende Grundstücke zum
Kauf an:
Grundstück Jahnstraße 10, 08396 Waldenburg
Grundstücksangaben




ehemalige Mittelschule – 2011 geschlossen, bestehend aus
einem Hauptgebäude zweigeschossig, Dachgeschoss teilweise
ausgebaut, Baujahr ca. 1900 mit 355,46 Quadratmetern und
einem Nebengebäude dreigeschossig, Baujahr 1920 bis 1930
mit 305,05 Quadratmetern, kein Denkmalschutz, beide Ge-
bäude Ziegelmassivbau, Zentralheizung Öl, zentrale Warm-
wasserversorgung über Ölheizung, Abwasser- und Oberflä-
chenwasser in vorhandene Klärgrube, Dach bestehend aus
Vollholzkonstruktion mit Schalung und Preolitschindeldeckung,
Isolierglasfenster aus Holz, bitumierte Zufahrtsstraße mit
Strom, Telefon, Wasser und Abwasser erschlossen
Außenanlagen:
Schulhof ist teilweise mit Betonpflaster befestigt, Grundstück
ist mit Zaun eingefriedet
Dingliche Belastungen: nicht bekannt
Grundstück Jahnstraße 12, 08396 Waldenburg
Grundstücksangaben




Gebäude bestehend aus Turnhalle mit 244 Quadratmetern
und einer Wohnung mit 75,71 Quadratmetern, Baujahr ca.
1900 mit 355,46 Quadratmetern, Baujahr ca. 1902, kein
Denkmalschutz, Ziegelmassivbau, Isolierglasfenster aus Holz,
Fernheizung über Mittelschule mit Öl, zentrale Warmwas-
serversorgung über Ölheizung, Abwasser- und Oberflächen-
wasser in vorhandene Sammelleitung zur mechanischen Klär-
grube, Dach bestehend aus Vollholzkonstruktion mit Schalung
und Preolitschindeldeckung, Dachgeschoss nicht ausgebaut
Außenanlagen:
Grundstück besteht überwiegend aus Grünfläche und ist mit
Zaun eingefriedet.
Dingliche Belastungen: nicht bekannt
Lage:
Waldenburg/Sachsen liegt inmitten des Städtedreiecks
Chemnitz - Zwickau - Leipzig und ist von der Schönheit und
Vielfalt des Erzgebirgsvorlandes gekennzeichnet. Waldenburg
mit rund 4 300 Einwohnern liegt ca. 25 Kilometer westlich
von Chemnitz entfernt. Die B 175 und B 180 queren die
Stadt. Das Grundstück befindet sich in ruhiger Lage in der
Nähe des Europäischen Gymnasiums. Die nähere Umgebung
stellt ein sehr attraktives Ensemble im Grünen dar.
Kontakt:
Stadtverwaltung Waldenburg






In der Zeit von Dienstag, den 10. bis Freitag, den 13.
April 2012, bleibt das Medienpädagogische Zentrum in
Zwickau, Werdauer Straße 62 (Verwaltungszentrum), ge-
schlossen.
Medienpädagogisches Zentrum 
in den Osterferien geschlossen
Pressestelle
Ortsteil Langenhessen, Crimmitschauer Straße 132 (ehemalige
Kindertagesstätte „Haus der kleinen Füße)
Flurstück 280/2, 2 348 Quadratmeter
Baujahr ca. 1900, Umbau und Anbau ca. 1950 bis 1960 zu
einer Kindereinrichtung, gute Infrastruktur, umgeben von
Wohn- und Gewerbebebauung, großes Außengelände, ge-
schlossener Winkelbau, bebaute Fläche ca. 650 Quadratmeter,
nutzungstypischer, verschlissener Innenausbau, komplexe Sa-
nierung und Modernisierung erforderlich
Verkehrswert: 72.000,00 EUR
Besichtigung und Einsichtnahme in das Wertgutachten nach
Terminvereinbarung unter Telefon 03761 594223 möglich.
Die Abgabefrist für Kaufangebote (geschlossener Umschlag
mit Kennzeichnung) endet am Freitag, dem 20. April 2012.





Die öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Spar-
kassenzweckverbandes Chemnitz ist einberufen auf 
Donnerstag, den 26. April 2012 um 14:00 Uhr
in die Hauptstelle der Sparkasse Chemnitz im Moritzhof 
Chemnitz, Bahnhofstraße 51, 6. Etage.
Tagesordnung:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit
2. Entscheidung über Einwendungen zur Niederschrift der
letzten Sitzung
3. Anträge, die nicht Gegenstand der Tagesordnung sind
4. Wahl des Verwaltungsrates der Sparkasse Chemnitz 
4.1 Wahl des/der Vorsitzenden des Verwaltungsrates
4.2 Festlegung der Anzahl der Mitglieder des Verwaltungsrates
gemäß § 11 (1) des Gesetzes über das öffentlich-rechtliche
Kreditwesen im Freistaat Sachsen
4.3 Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates
4.4 Wahl der stellvertretenden Mitglieder des Verwaltungs-
rates
5. Sonstiges




Sparkassenzweckverband Chemnitz mit Sitz in
Chemnitz
Auf der Grundlage des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG)
werden im Monat April nachfolgende Gewässerschauen
an Gewässern 2. Ordnung durchgeführt:
Dienstag, den 17. April 2012
Gewässer: Schönberger Bach in der Gemeinde 
Schönberg
Treffpunkt: 09:30 Uhr in Schönberg, Hauptstraße 1
(Agrargenossenschaft Schönberg)
Dienstag, den 24. April 2012
Gewässer: Köthler Bach in der Gemeinde Schönberg
(Ortslagen Tettau, Wünschendorf und 
Köthel)
Treffpunkt: 09:30 Uhr in Schönberg, Hauptstraße 1
(Gemeindeamt, Hauptstraße 51)
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich der Gewässer,
den zur Benutzung des Gewässers Berechtigten, den Fische-
reiberechtigten, der Katastrophenschutzbehörde sowie den
nach Bundesnaturschutzgesetz anerkannten Verbänden wird
Gelegenheit gegeben, an der Schau teilzunehmen.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Mitglieder
der Schaukommission zur Durchführung ihrer Aufgaben
befugt sind, Grundstücke und Anlagen zu betreten.
Nähere Auskünfte werden durch die Untere Wasserbehörde,
Telefon 0375 4402-26223 und 0375 4402-26224, erteilt.
Bekanntmachung des Landratsamtes
Zwickau, Umweltamt, Sachgebiet Un-
tere Wasserbehörde, zur Durchführung
von Gewässerschauen im Landkreis
Zwickau
Umweltamt
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Aufgrund des SächsKomZG in Verbindung mit § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat die Verbandsversammlung in der
Sitzung vom 16. Dezember 2011 folgende Haushaltssatzung erlassen:
§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012, der die für die Erfüllung der Aufgaben des Abwas-
serzweckverbandes „Lungwitztal-Steegenwiesen“ voraussichtlich anfallende Erträge und entstehenden
Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 4.905.400 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 2.657.500 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und 
Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf 2.247.900 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und
Aufwendungen (Sonderergebnis) auf 0 EUR
- Gesamtbetrag des ordentlichen Ergebnisses auf 2.247.900 EUR
- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 0 EUR
- Gesamtergebnis auf 2.247.900 EUR
im Finanzhaushalt mit dem
- Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaushalts
als Saldo der Gesamtbeträge der Ein- und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 2.052.600 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 73.200 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen auf Investitionstätigkeit auf 2.266.700 EUR
- Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf - 2.193.500 EUR
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss und Saldo der Ein-
und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als Änderung 
des Finanzierungsmittelbestandes auf - 140.900 EUR
festgesetzt.
§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.
§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§ 4
Kassenkredite werden nicht veranschlagt.
§ 5
Die jährliche Umlage zur Deckung des Finanzbedarfes für 
Straßenentwässerungskostenanteile gemäß § 10 Abs. 2 
Verbandssatzung wird auf 2.140.000 EUR
festgesetzt.
§ 6
Die Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2012 in Kraft.
Die Landesdirektion Chemnitz hat mit Schreiben vom 9. Februar 2012 dazu folgenden
Bescheid erlassen:
1. Die Gesetzmäßigkeit der Beschlussfassung zur Haushaltssatzung 2012
(Beschluss-Nr. 32/12/2011) wird bestätigt.
2. Für diesen Bescheid werden Kosten nicht erhoben.
Die Haushaltssatzung 2012 liegt im Zeitraum vom 22. bis 30. März 2012 während der Geschäftszeiten
in der Geschäftsstelle des AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“ zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.




Öffentliche Bekanntmachung zur Haushaltssatzung 2012
Abwasserzweckverband „Lungwitztal-Steegenwiesen“
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwestsachsen (ZAS) hat
in ihrer Beratung am 9. Januar 2012 die Haushaltssatzung 2012, welche ab 1. Januar 2012 in
Kraft tritt, beschlossen.
Diese Haushaltssatzung 2012 wurde mit Bescheid der Landesdirektion Chemnitz vom 22.
Februar 2012 (Az.: 21-2241.10/6/28) auf der Rechtsgrundlage des SächsKomZG, des




Haushaltssatzung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwestsachsen für das
Wirtschaftsjahr 2012
§ 1
Der Erfolgsplan wird festgesetzt mit
1. Erträgen von 22.145.350 EUR
2. Aufwendungen von 21.805.200 EUR
3. Jahresüberschuss/-fehlbetrag von 340.150 EUR
Der Liquiditätsplan wird festgesetzt mit
dem Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit von 7.288.850 EUR
dem Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit von 7.003.200 EUR
Saldo aus laufender Geschäftstätigkeit von 285.650 EUR
dem Mittelzufluss aus Investitionstätigkeit von 0 EUR
dem Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit von 1.023.000 EUR
Saldo aus Investitionstätigkeit von -1.023.000 EUR
dem Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit von 0 EUR
dem Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit von 0 EUR
einem Finanzmittelbestand am Ende
des Wirtschaftsjahres von 24.561.650 EUR
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 0 EUR
§ 3
Der Höchstbetrag der Verpflichtungsermächtigungen
wird festgesetzt auf 4.080.100 EUR
§ 4
Die Höhe der Umlagen wird festgesetzt auf 0 EUR
§ 5
Der Stellenplan wird als Bestandteil des Stellenplanes festgesetzt.
§ 6
Die Haushaltssatzung tritt zum 1. Januar 2012 in Kraft.
Stollberg, 2. März 2012
Dr. C. Scheurer
Verbandsvorsitzender
Die Haushaltssatzung liegt in der Zeit vom 22. bis 30. März 2012, Montag bis Donnerstag
von 09:00 bis 16:00 Uhr, Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr, in der Geschäftsstelle des
Verbandes in 09366 Stollberg, Schlachthofstraße 12, öffentlich zur Einsichtnahme aus.
Bekanntmachung
Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen (ZAS)
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Das Jugendzentrum „Bruchbude“ der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe e. V. in der Greizer Straße 12 in
Werdau ist 10. Hilfepunkt für Kinder und Ju-
gendliche in der Stadt Werdau. Christin Jeske,
Leiterin der Jugendeinrichtung, brachte ge-
meinsam mit dem Jugendamt des Landkreises
Zwickau das Erkennungszeichen – den leuchtend
gelben Aufkleber - an der Eingangstür an. Num-
mer 11 wurde in Werdau am 21. Februar 2012
das Martin-Luther-King-Zentrum e. V.
In Werdau lief das Projekt „Hilfepunkt“, welches
Jungen und Mädchen eine Anlaufstelle aufzeigt,
2010 mit großer Unterstützung des Gewerbe-
verbundes an.
Ein erstes Resümee wurde am 6. März 2012
im Ratskeller Werdau gezogen. Die Verantwort-
lichen tauschten sich mit den Gewerbetreibenden
aus und informierten über die Arbeit der Ju-
gendhilfe und der Polizeiprävention in Werdau. 
Künftig möchte sich in der Stadt der Verein
„Vielfalt e. V.“ für das Projekt engagieren, um
weitere Hilfepunkte in und um Werdau einrichten
zu können. Eine seiner wichtigsten Aufgaben
wird es sein, die Kinder zu informieren. Mit
der Hilfepunkt-DVD, Gesprächsrunden in Kin-
dereinrichtungen und Schulen sowie in Eltern-
abenden sollen Kinder und Eltern über diese
Möglichkeit der schnellen Hilfe informiert wer-
den. Kinder müssen sich der Bedeutung des
Aufklebers bewusst werden. Für ihre angstfreie
Entwicklung ist die Fähigkeit, Hilfe zu erkennen
und sie anzunehmen sehr bedeutsam. 
Das Projekt „Hilfepunkte“ hat sich seit 2007
bereits in acht Städten und Gemeinden des
Landkreises Zwickau etabliert. 162 Gewerbe-
treibende und Einrichtungen haben bereits einen
Hilfepunkt. Viele Anwärter stehen bereits in
der Warteschlange.
Bei Interesse stehen Katrin Resch, Telefon 0375
4402-23111, und Stefanie Fritzsche, Telefon
0375 4402-23112, vom Jugendamt, Kinder-
und Jugendschutz, als Ansprechpartnerinnen
gern zur Verfügung.
Pressestelle
11 Hilfepunkte nun bereits in Werdau 
Projekt hat sich etabliert
Am Dienstag, dem 17. April 2012, findet in
der Zeit von 17:00 bis 19:00 Uhr im Verwal-
tungszentrum Zwickau, Werdauer Straße 62,
Haus 4, Zimmer 237a, eine Gemeinschaftsver-
anstaltung der IKK classic und des Gesund-
heitsamtes des Landkreises Zwickau zum Thema
„Richtig vorsorgen – aber wie“ statt.
Dank des wissenschaftlichen und technischen
Fortschritts ist es möglich, dass heute schwerst
kranken Menschen geholfen werden kann. Für
viele bedeutet dies Hoffnung und bietet Chancen.
Andere haben Angst vor einer Leidens- und
Sterbeverlängerung durch Apparatemedizin.
Jeder Mensch hat das Recht, für sich zu ent-
scheiden, ob und welche medizinischen Maß-
nahmen für ihn ergriffen werden.
Aber wie stellt man den Willen eines Menschen
fest, wenn er nicht mehr in der Lage ist, seinen
Willen zu äußern? Hilfreich ist in diesen Fällen
eine Patientenverfügung. Sie wurde mit den
Änderungen im Betreuungsrecht gesetzlich ver-
ankert und geregelt.
Der Vortrag von Notar a. D. Wolfgang Neubert
gibt eine Hilfestellung für jeden, der eine solche
individuelle Patientenverfügung erstellen will.
Die Veranstaltung ist für alle Interessenten kos-
tenfrei. Da die Plätze begrenzt sind, ist eine te-
lefonische Anmeldung über die IKK classic
unter der Rufnummer 0375 274840 von Vor-
teil.
Gesundheitsamt
Richtig vorsorgen – aber wie?
Vorsorgevollmacht - Betreuungsverfügung - 
Patientenverfügung
Im gesamten Gebiet des Landkreises Zwickau
kommt es, bedingt durch die Osterfeiertage,
zu Änderungen bei der Abfallentsorgung.
Die Leerung aller Sammelbehälter vom Kar-
freitag, dem 6. April 2012, erfolgt am Sams-
tag, dem 7. April 2012.
Die Entsorgungstouren vom Ostermontag,
dem 9. April 2012, werden ab Dienstag,
dem 10. April 2012, nachgeholt. Im Anschluss
an die „Montagstour“ wird am Dienstag die
„Dienstagstour“ begonnen. Sofern diese nicht
beendet werden sollte, wird am Mittwoch
der Rest der „Dienstagstour“ erledigt und
die „Mittwochstour“ begonnen. So führt sich
das die gesamte Woche fort. Das heißt, dass
sich die weiteren Abholtermine ggf. bis zum
Samstag verschieben können. 
Die zu leerenden Abfallbehälter sind daher
immer am eigentlichen Entsorgungstag (außer
am Feiertag) bis 07:00 Uhr zur Leerung be-
reitzustellen.
Diese Festlegung trifft für die Leerung aller
Restabfall-, Bio-, Gelben und Blauen Ton-
nen zu.
Amt für Abfallwirtschaft/Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH
Geänderte Abfallentsorgung zu Ostern
Abholtermine können sich verschieben
Ab dem 30. März 2012  findet in der Stadt
Zwickau die mobile Schadstoffsammlung in den
einzelnen Stadtteilen statt.
Wann das Schadstoffmobil in welchem Stadtgebiet
zur Entsorgung bereitsteht, kann auf der Inter-
netseite des Landkreises unter www.landkreis-
zwickau.de bzw. im Abfallratgeber nachgelesen
werden.
Die nächste mobile Schadstoffsammlung in den
einzelnen Stadtteilen erfolgt im Oktober 2012.
Zusätzlich steht das Schadstoffmobil immer am
zweiten Samstag eines Monats von 09:00 bis
12:00 Uhr auf dem Platz der Völkerfreundschaft
gegenüber dem Museum.
Am Schadstoffmobil können Bürgerinnen und
Bürger des Landkreises Zwickau kostenlos
Schadstoffe in haushaltsüblichen Mengen abgeben.
Hierbei wird eine Menge von zehn Kilogramm
je Einwohner bzw. Einwohnergleichwert (bei
Gewerben und öffentlichen sowie sozialen Ein-
richtungen) und je Sammlung zugrunde ge-
legt.
Amt für Abfallwirtschaft
Schadstoffsammlung in der Stadt Zwickau 
Termine im Internet und Abfallratgeber 
Im vergangenen Jahr bestanden die Aktivitäten im Flurberei-
nigungsverfahren Reichenbach-Falken hauptsächlich in der
Gewannbildung, d. h. die Grenzen für Wege, Straßen, bebaute
Flächen und Waldgrundstücke wurden neu festgelegt. Dazu
waren z. T. umfangreiche Verhandlungen mit den Grund-
stückseigentümern und den jeweiligen Nachbarn erforderlich.
An den neu festgelegten Grenzen wurden mit Unterstützung
von Teilnehmern Grenzzeichen, Granitsteine oder Messing-
bolzen eingebracht und von Mitarbeitern des Amtes für
Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung sowie von be-
auftragten Vermessungsbüros aufgemessen. Neben der Ge-
wannaufmessung fand eine Aufmessung von Nutzungsarten-
grenzen und Landschaftselementen statt. Im Herbst erfolgte
die Durchführung von Pflanzmaßnahmen in Reichenbach
am Tagebaurestloch und an der Milchviehanlage. Diese Maß-
nahmen dienen als Ausgleich und Ersatz für die durch den
Bahndammweg und den Ausbau des Weges in den Oberwald
verursachten Eingriffe in Natur und Landschaft und führen
insbesondere auf den Flächen, die durch den ehemaligen
Nickelbergbau beeinflusst worden sind, zu einer Verbesserung
des Naturhaushaltes und der Schaffung von Lebensräumen
für verschiedene Tierarten. Am Tagebaurestloch wurden drei
Hecken, zwei- bis siebenreihig, auf einer Länge von insgesamt
335 Meter angepflanzt sowie auf einer Fläche von ca. 3 000
Quadratmetern Strauchgruppen und Einzelbäume in den
Boden gebracht. Die Pflanzmaßnahme an der Milchviehanlage
umfasst 17 Sommerlinden und Bergahorn. Die Ausführung
der Maßnahmen ist durch eine Firma erfolgt. Dabei sind
Ausführungskosten von ca. 10.000 EUR entstanden, zu denen
in den nächsten Jahren noch Kosten für die Pflege kommen.
Für 2012 liegt das Hauptaugenmerk der Arbeiten der Teil-
nehmergemeinschaft auf der Durchführung der Wertermittlung.
Die Wertermittlung ist erforderlich, um die Teilnehmer mit
Land von gleichem Wert abfinden zu können. Dabei hat die
Wertermittlung in einer Weise zu erfolgen, dass der Wert
der Grundstücke eines Teilnehmers im Verhältnis zu dem
Wert aller Grundstücke des Flurbereinigungsgebietes zu be-
stimmen ist. Die Ergebnisse der Wertermittlung werden in
einer Teilnehmerversammlung, die im Juni oder September
dieses Jahres stattfinden wird, den Teilnehmern erläutert.
Die Ladung zu dieser Versammlung wird rechtzeitig öffentlich
bekannt gemacht. Nach der Teilnehmerversammlung werden
die Nachweisungen der Wertermittlung für vier Wochen in
der Gemeinde zur Einsichtnahme für die Beteiligten ausgelegt
und bei Bedarf mit dem einzelnen Beteiligten besprochen.
Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeiten für 2012 besteht in
der Überarbeitung des Wege- und Gewässerplans. Dieser
Plan wurde 2003 aufgestellt und ist zum großen Teil von der
Teilnehmergemeinschaft umgesetzt worden. Einige der im
Plan enthaltenen Maßnahmen bedürfen noch Ergänzungen,
so z. B. der geplante Weg an der Gartenanlage, andere
werden unter den gegenwärtigen Gesichtspunkten als nicht
mehr notwendig erachtet und sollen durch geeignete Maß-
nahmen ersetzt werden. Bau- und Pflanzmaßnahmen sind
für 2012 nicht vorgesehen.
Im Ausblick auf 2013 werden, unter der Voraussetzung, dass
die erforderlichen Fördermittel zur Verfügung gestellt werden
können, die bisher noch nicht umgesetzten Bau- und Pflanz-
maßnahmen ausgeführt. Weiterhin erfolgt auf der Grundlage
der festgestellten Wertermittlung die Berechnung der Einla-
gewerte sowie die Durchführung der Wunschtermine, die
die Voraussetzung für die Neuordnung des Verfahrensgebietes
bilden.
Anregungen, Hinweise, Fragen und Kritiken zum Flurberei-
nigungsverfahren Reichenbach-Falken können an die Vertreterin
der Vorstandsvorsitzenden der Teilnehmergemeinschaft Flur-
bereinigung Reichenbach-Falken oder an die örtlichen Vor-
standsmitglieder gerichtet werden.
Glauchau, 20. Februar 2012
Bretschneider
i. V. des Vorstandsvorsitzenden
Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Reichenbach-Falken
Aktuelle Informationen zur Flurbereinigung Reichenbach-Falken
Durchführung der Wertermittlung ist Hauptaufgabe 2012
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Besuchsanschrift: Königswalder Straße 18 
08412 Werdau
Postanschrift: Landkreis Zwickau, Volkshochschule
PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23802 
E-Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Weitere Termine nach Vereinbarung. Telefonisch ist die VHS
Zwickau auch außerhalb dieser Zeit montags bis donnerstags
meist bis 18:00 Uhr erreichbar.
Ort/Kurs Beginn Uhrzeit
Crimmitschau
Line Dance für Fortgeschrittene 18.04. 18:00 - 19:30 Uhr
Indischer Kochabend IV 30.04. 18:00 - 22:00 Uhr
Glauchau
Exakte Technik für Nordic Walking 18.04. 17:00 - 18:30 Uhr
Computerschreiben 18.04. 17:00 - 20:00 Uhr
Computer – Grundkurs 19.04. 17:00 - 19:15 Uhr
Hohenstein-Ernstthal
NIA® – ganzheitliche Fitness 27.03. 19:30 - 20:45 Uhr
Whisky-Seminar 03.04. 18:00 - 21:45 Uhr
Ein Ferien-Waldtag für Kinder und 
ihre Eltern/Großeltern 14.04. 10:00 - 14:45 Uhr
Das Leben auf der Wiese – für Erzieher,
Pädagogen und Interessierte 21.04. 10:00 - 14:45 Uhr
Kirchberg
Sicher mobil 
(Verkehrsteilnehmerschulung) 23.04. 17:00 - 19:15 Uhr
Limbach-Oberfrohna
NIA® – ganzheitliche Fitness 26.03. 17:45 - 19:00 Uhr
Whisky-Seminar 30.03. 18:00 - 21:45 Uhr
Whisky-Seminar 20.04. 18:00 - 21:45 Uhr
Meerane
Yoga – Fortgeschrittene (ME) 18.04. 18:30 - 20:00 Uhr
Werdau
Aquagymnastik (auch ab 29.03.) 26.03. 15:30 - 16:30 Uhr
Yoga – Grundkurs 16.04. 18:45 - 20:15 Uhr
Yoga – Fortgeschrittene 16.04. 17:00 - 18:30 Uhr
Textverarbeitung mit Word 16.04. 17:00 - 20:15 Uhr
Yoga – Fortgeschrittene (auch ab 18:45) 17.04. 17:00 - 18:30 Uhr
Tai Chi/Chi Gong 18.04. 19:15 - 20:15 Uhr
Step-Aerobic – Grundkurs 18.04. 18:00 - 19:00 Uhr
Yoga – Fortgeschrittene 19.04. 19:30 - 21:00 Uhr
Tanzen in Gruppen 20.04. 16:30 - 18:00 Uhr
Wilkau-Haßlau
Indischer Kochabend IV 16.04. 18:00 - 22:00 Uhr
Excel – Grundkurs, Teil 2 17.04. 17:30 - 20:30 Uhr
Computer – Grundkurs 19.04. 18:00 - 20:15 Uhr
Geschäfts- und Serienbriefe mit Word 23.04. 17:30 - 20:30 Uhr
Zwickau
Kommunikationstraining 26.03. 17:30 - 19:00 Uhr
Persönlichkeit und Selbstbewusstsein 26.03. 19:30 - 21:00 Uhr
Fit Mix für Rücken und Gleichgewicht 28.03. 17:30 - 18:30 Uhr
Sie werden gesund durch Entgiften! 28.03. 18:30 - 20:00 Uhr
Rückenschule 29.03. 17:30 - 18:30 Uhr
Fit Mix für Senioren 30.03. 14:00 - 15:00 Uhr
Haus sanieren – profitieren! 31.03. 09:00 - 13:30 Uhr
Trendschmuck selbst gestalten 31.03. 09:00 - 12:00 Uhr
Knigge im Beruf 31.03. 09:00 - 15:00 Uhr
Töpfern im Frühling 03.04. 18:00 - 20:15 Uhr
Hexen in Zwickau und Umgebung 04.04. 18:00 - 19:30 Uhr
Homöopathische Hausapotheke 04.04. 18:30 - 20:00 Uhr
Körpersprache – nonverbale Kommunikation 
im Beruf – Intensivseminar 10.04. 17:30 - 19:00 Uhr
Menschenkenntnis und Charakterkunde 10.04. 19:30 - 21:00 Uhr
Exkursion „Heiligtum & Burggemäuer, 
Fachwerkflair & Kleinstadtcharme" 14.04. 07:30 - 19:30 Uhr
Ganzheitliche Augenschule 14.04. 09:00 - 15:00 Uhr
Nähen mit Overlock und Coverlock 16.04. 18:00 - 21:00 Uhr
Japanisch zum Kennenlernen 16.04. 18:15 - 19:45 Uhr
Selbstporträt-Zeichnen für Anfänger 18.04. 18:00 - 20:15 Uhr
Chinesisch zum Weiterlernen 19.04. 17:30 - 19:00 Uhr
Lohn- und Gehaltsrechnung – 
Aufbaukurs 19.04. 17:30 - 19:45 Uhr
Selbstständig arbeiten im Nebenerwerb 20.04. 17:00 - 20:00 Uhr
Ölmalerei 21.04. 09:00 - 15:00 Uhr
Amtlicher Sportbootführerschein 21.04. 09:00 - 16:30 Uhr
Spanisch Vormittags-Intensivkurs 24.04. 11:00 - 12:30 Uhr
Faszinierende Bienenwelt – 
Naturbelassener Honig aus Sachsen 25.04. 17:00 - 19:15 Uhr
Gute Laune kann man essen! 25.04. 18:30 - 20:00 Uhr





Dozenten stellen sich vor
Tina Gehlert
Der Weg in die Malerei begann für Tina Gehlert bereits in
früher Kindheit, als sie mit Pinsel und Farbe spielerisch
ihre Umwelt erschlossen hat. Heute ist die Malerei aus
ihrem Leben nicht mehr wegzudenken.
Die Schönheiten des Lebens widerspiegeln, dabei Neues
entdecken, Entspannung finden und vielen Menschen
Freude machen, das inspiriert sie stets aufs Neue.
Der regelmäßige Besuch des Zwickauer Malzirkels von
Edgar Klier seit 1991, verschiedene Malreisen u. a. bisher
in die Toskana, nach Prag, London, Chicago, Wien sowie
Malkurse u. a. an der Kunstakademie Salzburg vervoll-
kommnen Techniken und öffnen ihr den Blick für Neues.
Ausstellungen am Landgericht Zwickau sowie anlässlich
des Tages des offenen Ateliers der Lokalzeitung FREIE
PRESSE und die Gestaltung des Aquarellkalenders "Zwickau
Impressionen" 2005 brachten einer breiten Öffentlichkeit
Einblick in ihr Schaffen als Hobbykünstlerin.
Tina Gehlert (www.art-of-aquarell.de) hält in Wilkau-
Haßlau Kurse für Aquarellmalerei (Anfänger und Fortge-
schrittene). 





Immer mehr Veranstaltungen organisierte die Volkshochschule
in den letzten drei Jahren. Waren es im Jahr 2009 noch
992 Kurse, wurden 2011 1 050 Kurse angeboten.
Auch die Zahl der Teilnehmer steigt weiter an. Im Jahr
2009 nahmen 6 832 Personen an den Veranstaltungen
teil, 2010 waren es 8 213 und im Jahr 2011 konnten 
8 245 Teilnehmer gezählt werden.
Dabei wählten die meisten der Teilnehmer bei ihrer An-
meldung im letzten Jahr den Weg über das Internet. Das
war nicht immer so. In den Jahren 2010 und 2011 erfolgte
die Anmeldung meist telefonisch. Dass das Internet eine
immer größere Rolle spielt, erkennt man auch daran,
dass die Seiten der Volkshochschule im vergangenen Jahr
47 650 mal aufgerufen wurden, 2009 waren nur 40 083
Zugriffe auf die Homepage zu verzeichnen.
Aus organisatorischen Gründen können am Mittwoch, dem 
21. März 2012, in den Bürgerservicestellen des Landratsamtes in
Zwickau, Werdauer Straße 62, in Werdau, Königswalder Straße
18, in Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2, in Hohenstein-
Ernstthal, Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 5, sowie in Limbach-
Oberfrohna, Jägerstraße 2a, keine Kfz-Dienstleistungen angeboten
werden.
Das betrifft folgende Leistungen: Adressänderung, Außerbe-
triebsetzung, Reservierung von Wunschkennzeichen sowie den
Verkauf von Feinstaubplaketten.
Pressestelle
Bürgerservice nur eingeschränkt möglich




Die Beratungsstelle für Unternehmer
und Existenzgründer informiert zu
- Existenzgründungen
- aktuellen Förderprogrammen




- Veranstaltungen für Existenz-
gründer und Unternehmer.
Weiterhin vermittelt sie Kontakte














Aktuelle Informationen zur Wirtschafts-
förderung des Landratsamtes Zwickau






„Wasser bewegt unser Leben – 
Innovative Lösungen in der Sanitärtechnik“
Vorschau
BIC-Vor-Ort-Stammtische bis Sommer 2012 
Der nächste Stammtisch des BIC-
Forum Wirtschaftsförderung (BIC-
FWF) e. V. wird am Donnerstag,
dem 22. März 2012, 17:00 Uhr
als Vor-Ort-Stammtisch bei der
Geberit Lichtenstein GmbH,
Kastanienstraße 7, 09356 St.
Egidien (im Gewerbegebiet an
der Stadtgrenze Lichtensteins),
stattfinden. 
Zum Thema: „Wasser bewegt unser
Leben – Innovative Lösungen in
der Sanitärtechnik“ referiert der
Geschäftsführer Thomas Schwei-
kart.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
können nur angemeldete Besucher











Freitag, den 20. April 2012, 
18:00 Uhr
Westsächsische Hochschule Zwickau, 
Seminarraum 207 im August-Horch-
Bau, Campus Scheffelberg, 08066 Zwickau 
Thema: „Lange Nacht der Technik“
- Angebot verschiedener Technik-
Themen zur freien Auswahl
Mai 2012:
Donnerstag, den 24. Mai 2012,
17:00 Uhr
Wolf Straßen- und Tiefbau GmbH, 
Schachtstraße 4, 08141 Reinsdorf
Referent: Roberto Urlaß, Geschäfts-
führer
Juni 2012:
Donnerstag, den 21. Juni 2012,
17:00 Uhr
Rathaus Zwickau, Hauptmarkt 1,
08056 Zwickau
Themen: Stadtentwicklung & Füh-
rung durch das Rathaus







Hannover Messe 2012 vom 23. bis 27. April 2012
Messe wartet mit vielen Weltneuheiten auf
Keine andere Messe kann mit so
vielen Weltneuheiten aufwarten wie
die Hannover Messe.
Mehr als 6 500 Unternehmen aus
65 Ländern präsentierten sich im
vergangenen Jahr den rund 230 000
Besuchern - ein Rekord.
In diesem Jahr bieten acht verschie-
dene internationale Leitmessen einen
umfassenden Überblick über die
neuesten Lösungen zur Optimierung
von Produktionsabläufen sowie zur
Kostenreduktion. Sonderveranstal-
tungen und Fachtagungen runden
das umfangreiche Angebot ab.
Auf dem technologischen Highlight
Hannover Messe fehlt auch der
Landkreis Zwickau nicht. 
Gemeinsam mit vier Partnern prä-
sentieren sich die Wirtschaftsför-
derungen von Landkreis und Stadt
Zwickau im Rahmen der Leitmesse
„Industrial Supply" auf dem IHK-
Gemeinschaftsstand „Zuliefermarkt
Sachsen".
Als Partnerunternehmen stellen die
PROSale Software und IT-Service
GmbH, die BITSz engineering
GmbH und die  HBL Germany
GmbH ihre Leistungen vor.
Neu ist in diesem Jahr die Beteiligung
der Westsächsischen Hochschule
Zwickau auf dem Gemeinschafts-
stand. Die Fakultät Automobil- und
Maschinenbau wird verschiedene
Anwendungsbeispiele aus den Be-
reichen Produktionstechnik sowie
Textil- und Ledertechnik zeigen.
Wer sich schon immer einmal vor
Ort die Hannover Messe anschauen














Vom 2. bis 4. April 2012 findet im
Seminarraum der gründernet Bera-
tungs- und Projektentwicklungsge-
sellschaft mbH, Lessingstraße 4, 08058
Zwickau,  ein Existenzgründerseminar
„Existenzgründung kompakt“ statt.
Inhalte des Seminars sind:
- Von der Idee zum Konzept
- Finanzierungsplanung





Für die Teilnahme an der Veranstal-
tung entstehen Kosten in Höhe von









Von der Idee bis zur Umsetzung – Was
sollte man beachten?
Info-Portal für Ausbildung,
Studium und Arbeit im
Landkreis Zwickau
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 03 /2012 1 1
WIRTSCHAFT
Vom 23. bis 27. Juli 2012 gibt die
Wirtschaftsförderung des Landkreises
Zwickau wieder insgesamt 30 Leh-
rern die Chance, eine Auswahl von
Industrieunternehmen, Handwerks-
betrieben und mittelständische Fir-
men der Region kennenzulernen. 
In kleinen Gruppen erhalten die Leh-
rer eine Woche lang Einblicke in Un-
ternehmen, deren Produkte und Fer-
tigungsabläufe und bekommen an
Praxisbeispielen betriebswirtschaft-
liche Zusammenhänge erläutert. Jeder
Lehrer kann mindestens vier ganz-
tägige Firmenvorstellungen besuchen,
die er sich vorab aus einem Programm
auswählt.
Zur letzten Lehrerakademie 2011
wurde erstmals eine praktische Er-
probung ins Programm aufgenom-
men. Nicht nur zuschauen und zu-
hören, sondern sich auch selbst er-
proben – das hat den Lehrern be-
sonders gut gefallen und auf zukünf-
tige Schülerfragen über Berufsan-
forderungen vorbereitet. Deshalb
soll es die praktische Erprobung
wieder geben. Schwerpunkt in diesem
Jahr sollen Fachbereiche im Bauwesen
sein. So stellen die Unternehmens-
besuche insbesondere Berufschancen
in den Wirtschaftsbereichen Bau,
Verkehr und Logistik vor.
Die Besichtigung von Ausbildungs-
stätten im Landkreis und eine Dis-
kussionsrunde mit Handwerksvertre-
tern runden das intensive Programm
ab. Am letzten Tag treffen sich alle
Teilnehmer zu einer Auswertung und
zur Übergabe der Zertifikate.
Für eine Teilnahme können sich Lehr-
kräfte von Mittelschulen, Gymnasien
und berufsbildenden Schulen des
Landkreises Zwickau anmelden –
vom Schul- und Klassenleiter bis
hin zu Lehrkräften aller Fachrich-
tungen. Die Anmeldung für die aner-
kannte Lehrerfortbildung ist ab sofort
bei der Sächsischen Bildungsagentur,
Regionalstelle Zwickau, Fortbil-
dungsnummer Z 02697, möglich.
Interessierte Lehrer können ihre Be-
triebsbesuche vorab auswählen, sobald
der detaillierte Programmablauf und
die Firmenliste bekannt sind.
Die Lehrerakademie wird organisiert
in Zusammenarbeit mit dem Ar-
beitskreis Schule - Wirtschaft des
Landkreises Zwickau im Rahmen


















Lehrerakademie „Regionale Wirtschaft“ 
Pädagogen erhalten Einblick in Unternehmen 
Die sächsischen Industrie- und Han-
delskammern sowie Handwerks-
kammern haben das gemeinsame
Sachverständigenverzeichnis für das
Jahr 2012 veröffentlicht. Das Ver-
zeichnis ist als Broschüre erschienen
und enthält die von den Industrie-
und Handelskammern auf den Sach-
gebieten der Wirtschaft bestellten
Sachverständigen nach § 36 Gewer-
beordnung. Das Spektrum reicht
dabei von A wie Altbausanierung
bis W wie Wasserversorgung.
Die sächsischen Handwerkskammern
bestellen Sachverständige nach § 91
der Handwerksordnung zur Erstat-
tung von Gutachten über Waren,
Leistungen und Preise von Hand-
werkern.
Des Weiteren sind in dem Verzeichnis
die vom sächsischen Landesamt für
Umwelt, Landwirtschaft und Geo-
logie auf den Gebieten der Land-
und Forstwirtschaft sowie des Gar-
ten- und Weinbaues bestellten Sach-
verständigen enthalten.
Die Broschüre ist bei den Industrie-
und Handelskammern, den Hand-
werkskammern und dem Landesamt
für Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie erhältlich. Darüber hinaus
besteht die Möglichkeit, jederzeit






Quelle: Pressemitteilung der IHK Chemnitz vom
29. Februar 2012
Die IHK Chemnitz informiert 
Sachverständigenverzeichnis für 2012
veröffentlicht 
Geschäftsstelle Greiz, Telefon (0 36 61) 45 23 08, Fax (0 36 61) 45 55 44
Geschäftsstelle Reichenbach, Telefon (0 37 65) 1 34 70, Fax (0 37 65) 2 11 70
■ 25.03., 17.00 Uhr, Rodewisch, 
Ratskellersaal
■ 22.04., 17.00 Uhr, Hohenleuben, 
Reußischer Hof
Frühlingskonzerte
Werke von Millöcker, Dvořák, Strauß u.v.a.
Jana Reiner / Sopran
Jiří Malát / Dirigent 
■ 14.04., 20.00 Uhr, Reichenbach, 
Neuberinhaus
Wohltätigkeitskonzert mit Katrin Weber
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
■ 15.04., 18.00 Uhr, Schleiz, 
Wisentahalle
Galakonzert mit Katrin Weber & Gunther
Emmerlich
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
■ 18.04., 19.30 Uhr, Reichenbach, 
Neuberinhaus
■ 20.04., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
8. Sinfoniekonzert
Camille Saint-Saëns: Danse macabre op. 40
Sergei Prokofjew: Klavierkonzert Nr. 2 g-Moll op. 16
Peter Tschaikowski: Sinfonie Nr. 5 e-Moll op. 64
Ratimir Martinovic / Klavier
Jiří Malát / Dirigent
■ 28.04., 19.00 Uhr, Reichenbach, 
Neuberinhaus
Orchesterball des Fördervereins der Vogtland
Philharmonie
Christa Maria Dalby / Sopran
Jiří Malát / Dirigent
The Firebirds
■ 05.05., 17.00 Uhr, Rodewisch, Ratskellersaal
Zauber der Melodie
Heiko Börner / Tenor
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
Jana Reiner Ratimir Martinovic Orchesterballrchesterball
Ausgew ählte Term ine · Ä nderungen und Ergänzungen entnehm en Sie bitte den aktue llen V erö ffentlichungen
Gunther EmmerlichKatrin Weber 
Im Volkswagen Bildungsinstitut GmbH informierten sich die
Lehrer über typische Lerninhalte. Foto:  Landratsamt Zwickau
Im Rahmen des Veranstaltungska-
lenders zum „Wirtschaftsstammtisch
TDL“ laden der Landkreis Zwickau,
Stabsstelle Wirtschaftsförderung/
Tourismus, und die Technologieori-
entierte Dienstleistungszentrum
Lichtenstein GmbH zum zweiten
Wirtschaftsstammtisch in diesem
Jahr ein.
Am 2. April 2012 um 18:00 Uhr wird
Klaus Neumerkel von der Landes-
direktion Sachsen, Abteilung Ar-
beitsschutz, in der Technologieori-
entierten Dienstleistungszentrum
Lichtenstein GmbH (TDL), 09350




Inhalte des Vortrages werden sein:
1. Arbeitsschutz – rechtliche, wirt-
schaftliche und ethische Aspek-
te
2. Grundlegende Anforderungen
an die Organisation und Maß-
nahmen des betrieblichen Ar-
beitsschutzes
3. Aufgaben der staatlichen Arbeits-
schutzverwaltung
Ansprechpartnerinnen für weitere In-

















DOKRA - was ist das? Hinter dem
Begriff verbirgt sich eine Doppel-
qualifizierung, in der junge, motivierte
Menschen die Möglichkeit haben, in
dreieinhalb Jahren einen Beruf zu er-
lernen und gleichzeitig die Fachhoch-
schulreife zu erreichen.
Da mag einer sagen, das gab es doch
schon einmal – und  ja,  man hat
diese Idee wohl auch aus dem Schul-
alltag der DDR aufgegriffen und sie
den heutigen aktuellen Ausbildungs-
bedingungen angepasst. Mit einer en-
gen Zusammenarbeit zwischen Schul-
träger, Unternehmen und der Schule
selbst ist es gelungen, ein solches, in
Deutschland einmaliges Pilotprojekt
auf die Beine zu stellen.
Am 28. Februar 2012 war es also
soweit, die ersten 13 Auszubildenden
haben ihre Zeugnisse in einem fei-
erlichen Rahmen im August Horch
Museum übergeben bekommen. 
Dabei waren Vertreter aus Politik
und Wirtschaft. Zu ihnen zählten
unter anderem der Dezernent für
Jugend, Soziales und Bildung im
Landratsamt Prof. Dr. Gerd Drechs-
ler, der Ausbildungsleiter von VW
Sachsen Stefan Dunkel, der Ge-
schäftsführer des VW-Bildungsinsti-
tutes Dr. Holger Naduschewski  sowie
Thomas Meinhold, welcher für die
Ausbildung im VW-Bildungsinstitut
verantwortlich ist. Die Gäste haben
die außerordentlichen Leistungen
der jungen Auszubildenden gelobt,
selbst „August Horch“ (Herr Göpfert
vom August Horch Museum in Zwi-
ckau) ließ es sich nicht nehmen, an
die Absolventen ein Grußwort zu
richten. Er betonte dabei, wie wichtig
es ist, motiviert zu sein, Ziele zu
haben und an seine Träume zu glau-
ben, gleichfalls zeigte er auf, wie
wichtig eine enge Zusammenarbeit
zwischen Wirtschaft und Schule ist,
um solche Ergebnisse zu erreichen.
Jetzt steht den Absolventinnen und
Absolventen eine Karriere in der
Automobilbranche offen, sie können
als Facharbeiter der Kfz-Mechatronik
ihren Einstieg finden oder einen
neuen Schritt wagen und sich zu ei-
nem Studium einschreiben. 
Das BSZ wünscht den jetzt „Ehe-
maligen“ jedenfalls nochmals alles
Gute und viel Erfolg.
Für weitere Informationen rund um
die Doppelqualifizierung sind alle In-
teressierten zu einem Besuch auf der
Homepage unter www.bsz-zwickau.de
eingeladen.
Berufliches Schulzentrum (BSZ) „August Horch“ Zwickau
„Erstmalig DOKRA absolviert“
Beruf erlernen und gleichzeitig Fachhochschulreife erlangen
Selbst „August Horch“ (Herr Göpfert vom August Horch Mu-
seum in Zwickau) ließ es sich nicht nehmen, die Absolventen zu
beglückwünschen. Foto:  Thomas Knoll
Berufliches Schulzentrum (BSZ) „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
Noch schnell bewerben
Bewerbungsfrist endet am 31. März
Noch bis zum 31. März 2012 können
sich Schulabgänger für folgende Aus-
bildungen am Beruflichen Schul-
zentrum „Dr. Friedrich Dittes“ in
Glauchau bewerben:
Fachoberschule (FOS)
- zweijährige Fachoberschule für
Technik (Realschulabschluss er-
forderlich)
- einjährige Fachoberschule für
Technik (Realschul- und Berufs-
abschluss erforderlich)
Berufsfachschule (BFS)
- Staatlich geprüfte/geprüfter tech-
nische/technischer As sis ten -







für Abgänger der Förderschule)
- Metalltechnik/Holztechnik








ist ein tabellarischer Lebenslauf, das
letzte Schulzeugnis und gegebenen-
falls das Zeugnis des Berufsabschlus-
ses einzureichen. 
Genauere Informationen sind unter den
Hinweisen der entsprechenden Ausbil-
dung auf der Homepage der Schule
www.bsz-glauchau.de zu finden.
Anfragen können auch gern direkt
an das Berufliche Schulzentrum ge-
stellt werden.
Bewerbungen an:
BSZ „Dr. Friedrich Dittes“




Immer wieder fragen sich Menschen, wie sie ihre Selbstbestimmung im Alter
oder bei Krankheit sichern können. Andere können sich vorstellen, ehrenamtlich
Menschen in schwierigen Lebenssituationen zur Seite zu stehen.
Im Landkreis Zwickau gibt es drei Betreuungsvereine, die kostenlos bei
solchen und ähnlichen Fragestellungen zur Verfügung stehen. Hier erhält
man auch Informationen zum Betreuungsrecht, zur Patientenverfügung
und zu Vorsorgevollmachten. Ehrenamtliche und Bevollmächtigte bekommen
hier Unterstützung.
Jeweils am zweiten Donnerstag im Monat bieten die Betreuungsvereine
dazu öffentliche Sprechzeiten an.
Der nächste Termin ist am Donnerstag, dem 12. April 2012 von 14:00
bis 16:00 Uhr.
Kontakt:













Betreuungsverein Region Zwickau e. V.
Kostenlose Unterstützung durch
Betreuungsvereine
Informationen zu Betreuungsrecht, 
Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
machten





in den letzten Wochen die einzige
Jugendstrafvollzugsanstalt Sachsens.
Organisiert wurden diese Weiter-
bildungsfahrten vom Jugendring
Westsachsen e.V. 
In Regis-Breitingen stehen 376 Haft-
plätze für männliche Jugendliche zur
Verfügung, wovon 302 derzeit belegt
sind. Der Ausländeranteil beträgt ca.
3,5 Prozent. Seit nicht allzu langer
Zeit gibt es auch den Vollzug in freien
Formen. Bei dieser Haftform, ohne
Mauern und Zäune, wohnen die Haus-
eltern mit den Jugendlichen in einer
Wohngemeinschaft. In einem eng
strukturierten Tagesablauf wird dabei
Wert auf berufliche und schulische
Integration gelegt.
„Eine selbst bestimmte Zukunft ge-
stalten“, „eine Familie gründen“,
„im Job bestehen“, „glücklich wer-
den“, „Vergebung finden“ - das sind
die Wünsche der Jugendlichen hier.
Dafür braucht es eine Alternative
zum Leben vor dem Strafvollzug.
Voraussetzungen sind Visionen und
Perspektiven. Um Chancen für die
Zeit nach dem Knast zu schaffen,
können die Jugendlichen einen Al-
phabetisierungskurs besuchen, einen
Haupt- aber auch den Realschulab-
schluss erreichen. Die Prüfungsauf-
gaben kommen dabei wie in jeder
Schule von zentraler Stelle. In kleinen
Klassen von höchstens zwölf Schülern
sind die Bedingungen gut. Die meis-
ten haben in ihrer Vergangenheit
Schulversagen erlebt, doch hier
haben im vergangenen Jahr lediglich
drei Schüler den angestrebten Ab-
schluss nicht erreichen können. „Das
motiviert die Jugendlichen, aber
auch uns“, lächelt René Selle, der
für die Öffentlichkeits- und Presse-
arbeit in der Einrichtung zuständig
ist. Neben der Schule gibt es eine
Berufsvorbereitung und die Mög-
lichkeit der Ausbildung in verschie-
denen Berufen, z. B. als Gebäude-
reiniger, Fachlagerist, Teilezurichter,
Metallbau und Schweißer, Objekt-




Bei den Sportangeboten werden in
Regis-Breitingen ausschließlich
Mannschaftssportarten angeboten.
Fitness- oder Muskeltraining, bei
denen der eigene Körper im Mit-
telpunkt steht, gibt es nicht. Die
Jugendlichen sollen sich im Team
engagieren und kommunizieren. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter sind herz-
lich willkommen. Sie leisten einen
bedeutenden Beitrag für einen bes-
seren Wiedereinstieg von Inhaftierten
in die Gesellschaft. Gern können
sich Interessierte melden. Voraus-
setzungen sind das Mindestalter von
21 Jahren, Vorstrafenfreiheit, ein
gesundes Maß an Verantwortungs-
bereitschaft, Geduld, Toleranz und
der Wille, die Fähigkeiten und In-
teressen an Inhaftierte weiterzuge-
ben.





des Beruflichen Schulzentrums für
Bau- und Oberflächentechnik Zwi-
ckau öffnet am Samstag, dem 
31. März 2012 auf der Hohensteiner
Straße in der Zeit von 09:00 bis
12:00 Uhr seine Türen zum Berufs-
bildungstag Textil und Bekleidung
für alle Schulabgänger der 9. und
10. Klassen sowie deren Eltern.
Eingeladen hat dazu der Verband
der Nord-Ostdeutschen Textil- und
Bekleidungsindustrie e. V. Chemnitz.
Textile Ausbildungsberufe werden
durch Unternehmensvertreter pra-
xisnah vorgestellt. Meister oder Aus-
bilder regional ansässiger Textilun-
ternehmen beantworten Fragen zu
den Ausbildungsberufen und stimmen
auf Wunsch Termine für ein Prakti-
kum im Unternehmen mit den In-
teressenten ab. 
In Limbach-Oberfrohna können sich
alle Interessenten einen Überblick
über die attraktiven Ausbildungs-
möglichkeiten im Bereich Textil-
technik verschaffen. Fachlehrer der
Einrichtung stehen für Fragen zur
Verfügung, leiten Führungen durch
die modern eingerichteten Fachka-
binette der Schule und geben Aus-
künfte über die duale Berufsausbil-
dung zum Modenäher und Mode-
schneider.
Die Textilindustrie gehört zu den
ältesten Branchen. Das Esche-Mu-
seum in Limbach-Oberfrohna bietet
die beste Möglichkeit, sich einen
Überblick über die „Textile Welt
von gestern und heute“ zu ver-
schaffen. Anlässlich dieses Berufs-
bildungstages öffnet das Esche-
Museum mit Sonderöffnungszeiten,
ein Besuch lohnt sich daher auf je-
den Fall. Ein zukünftiger Auszu-
bildender sollte sich schon vor sei-
ner Lehrausbildung einen Einblick
in die Textilgeschichte selbst und
die der Stadt Limbach-Oberfrohna
holen.
Bewerbungen für alle Ausbildungs-
gänge können täglich abgegeben
werden. 
Weitere Informationen und An-
fragen:





Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Bau- und Oberflächentechnik/ 
Außenstelle Limbach-Oberfrohna
Tag der Textiltechnik in Limbach-Oberfrohna
Überblick über die attraktiven 
Ausbildungsmöglichkeiten verschaffen
Am Berufsschulstandort Limbach-Oberfrohna können Ausbildungs-
berufe im Bereich Textiltechnik erlernt werden. Foto:  Archiv BSZl
ANZEIGE
Besuchen Sie unsere Ausstel-
lung  „Poolvillage“ in Wilkau Haß-
lau. Hier erleben Sie „Schwimm-
bad“ pur. Eine riesige Auswahl





tet auf Sie.In den modernen Fer-
tigungsanlagen werden Pro-
dukte von höchstem Standard
erzeugt. Die Ceramicbecken sind
die Bestseller weit über unsere
Landesgrenzen hinaus. Von un-
serem Know-how überzeugen
Sie sich am besten vor Ort. Nach
Besuch des „Poolvillage“ Wilkau
wird es Ihnen leicht fallen, sich
für das richtige Produkt zu ent-
scheiden. Vereinbaren Sie noch
heute einen Besuchstermin un-
ter (+49) 0375 606940.Ist die An-
fahrt auch noch so weit, ein Be-
such lohnt sich auf jeden Fall. In
diesem Jahr sind 2 neue Abde-
ckungsmodelle lieferbar.Mit und




nen für Schwimmbecken. Hier
ergeben sich völlig neue Erschei-
nungsbilder Ihrer Poolanlage.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Riesige Auswahl an Schwimmbecken – Bogmann GmbH · 08112 Wilkau-Haßlau · Gewerbering 5
Ausstellung  „Poolvillage“ in Wilkau Haßlau 
Poolvillage Wilkau-Haßlau. Fotos (2): B & MB & M Überlaufrinnenbecken Novum Linea.
Es ist wieder Hausschlachtezeit!
Besuchen Sie unser Geschäft in Zwickau, Schlachthofstraße 11. 
Wir führen alles, was Sie zum Schlachten / Räuchern benötigen:
* Gewürze * Kunst- und Naturdarm * Messer * Wurstgarn * Räucheröfen * 
* Räucherspäne * Kochkessel * Thermometer * Räucherhaken * S-Haken * 
* Dosen * Gläser * Beutel * Schussapparate und Kartuschen * Fachbücher * 
* Dosenverschlussmaschinen zum Verleihen *
Wir nehmen Ihre Bestellungen für: 
Blut * Leber * Frischfl eisch * Eis * etc. gern entgegen.
Wir bedienen Sie: Montag bis Freitag 7.00 - 18.00 Uhr, 
Samstag 9.00 - 11.00 Uhr und nach Vereinbarung
FLEITEC Fleischereibedarf (jetzt POWER TOOLS und FOOD GmbH Zwickau)
08058 Zwickau · Schlachthofstraße 11 · Tel.: 0375 / 30 34 60 · Fax 30 34 619









Die Stadtbau und Wohnungsverwaltung
GmbH Glauchau bietet Kaufinteressenten
folgendes Grundstück zum Verkauf an:
Der Verkauf erfolgt zum Höchstgebot. Schriftliche Angebote können bis zum
18.04.2012 abgegeben werden. Weitere Informationen sowie Details zu den An-
gebotsanforderungen erhalten Sie telefonisch unter 03763 5007-530 oder über 
Grundstuecke@stadtbau-glauchau.de
Sonnenstraße 10 (unbebaut) Flurstücksnummer: 1254
Grundstücksgröße: 160 m2 Mindestgebot: 2880,00 €
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Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) Glauchau
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk lädt ein
Informationen zu den Ausbildungsgängen Altenpflege, Kran-
kenpflegehilfe und Heilerziehungspflege
Das Deutsche Erwachsenen-Bil-
dungswerk in der Auestraße 1 - 3
in Glauchau bietet am Montag,
dem 2. April 2012, eine Berufs-
beratung von 09:00 bis 17:00 Uhr




suchende sind herzlich eingela-
den, sich über alle drei Ausbil-
dungen im Pflegebereich zu in-
formieren, die beim DEB Glau-
chau absolviert werden können.
Die Schulleiterin und die Do-
zenten der Berufsfachschulen
und Fachschule klären über Aus-
bildungsinhalte, Zugangsvoraus-
setzungen und berufliche Ein-
satzfelder auf. Darüber hinaus
stehen sie für persönliche Fragen
und Anliegen zur Verfügung. 
Schüler der Bildungsgänge werden
ebenfalls vor Ort sein und ihre
Erfahrungen in der Ausbildung ger-
ne mit den Interessenten teilen.
Bei einem Rundgang durch die
Schule können zudem die Unter-
richtsräume und das Pflegekabinett
erkundet werden.
Kontakt und weitere Informa-
tionen:
Deutsches Erwachsenen-Bildungs-





Staatlich anerkannte Fachschule für
Heilerziehungspflege







17:00 Uhr Eröffnungsveranstaltung der Demokratie-Tage 
Rathaus Zwickau
17:00 Uhr Boxcamp: „Gegen Gewalt. Egal woher.“ 
auch am 19./23./26. April
Gesundheits- und Leistungssportzentrum, „PROACTIVA“, 
Äußere Dresdner Straße 8, Zwickau
20:00 Uhr Musical: „Heute Abend: Lola Blau“
Theater in der Mühle Zwickau
17. April 2012
15:00 Uhr Ausstellungseröffnung: „Ballarbeit. Szenen aus Fußball und
Migration“ (Ausstellung vom 17. April bis 9. Mai 2012)
Rathaus Zwickau 
18:00 Uhr Fachtag I: „Rechtsextremismus 2012 - Eine Gefahr für un-
sere Verfassung und Demokratie!?“
Film: „Kriegerin“ mit anschließender Diskussion
Alter Gasometer (Saal), Kleine Biergasse 3, Zwickau
18. April 2012
10:00 Uhr Fachtag II: „Rechtsextremismus 2012 - Eine Gefahr für un-
sere Verfassung und Demokratie!?“
Alter Gasometer (Saal), Kleine Biergasse 3, Zwickau
16:00 Uhr Theateraufführung: „Im farbigen Mosaik“
Grundschule am Scheffelberg (Aula), Zwickau
19. und 20. April 2012
09:00 Uhr Seminar: „Zwischen Windeln wickeln und Straßenkampf.
Frauen und Mädchen in der rechtsextremen Szene“
Limbach-Oberfrohna
20:00 Uhr Gebetsnacht
Jüdischer Friedhof, Schneppendorfer Straße, Zwickau
19. April 2012
17:00 Uhr Film und Gespräch: „Tom meets Zizou - Kein Sommermärchen“
Fanprojekt Zwickau, Äußere Plauensche Straße 18, Zwickau
18:00 Uhr Podiumsdiskussion: „Rechtsextremismus im Landkreis Zwickau“
Esche-Museum, Sachsenstraße 3, Limbach-Oberfrohna
19:00 Uhr Buchvorstellung mit anschließender Diskussion: „Politisch
Verfolgte in der DDR“
Martin-Luther-King-Zentrum, Stadtgutstraße 23, Werdau
20. April 2012
15:00 Uhr Vortrag: „Vom Umgang mit psychisch Kranken während
des Nationalsozialismus anhand von persönlichen Schicksa-
len aus Sachsen“
Robert-Schumann-Haus, Zwickau
20:00 Uhr Lesung mit Dieter Moor: „Geschichten aus der arschloch-
freien Zone“
Alter Gasometer (Saal), Kleine Biergasse 3, Zwickau
21. April 2012
10:00 Uhr Streetsoccercup: „United Colours“
Hauptmarkt Zwickau
14:00 Uhr Diskussion: „Dialog vor Ort“
Alter Gasometer (BuZe), Zwickau
22. April 2012
16:00 Uhr „...und morgen die ganze Welt“ – nachtschicht extra mit
dem theaterjugendclub Plauen“
Theater in der Mühle Zwickau
23. April 2012
18:00 Uhr Vortrag: „Die juristische und politische Aufarbeitung der Ta-
ten und Folgen der SED-Diktatur – Rückblick und Bilanz“
Alter Gasometer (BarTerre), Zwickau
19:00 Uhr Dokumentarfilm und Gespräch von und mit Thomas Hei-
se: nachtschicht extra „stau – jetzt geht`s los“
Theater in der Mühle Zwickau
25. April 2012
18:00 Uhr Dokumentarfilm: „Pakete der Solidarität“
Evangelisch-methodistische Friedenskirche, Lessingstraße 8, Zwickau
20:00 Uhr Kabarett: „Arnulf Rating – Stresstest Deutschland“
Alter Gasometer (Saal), Kleine Biergasse 3, Zwickau
26. April 2012
ganztägig Girls Day
18:00 Uhr Film und Diskussion: „We want Sex“
DGB, Bahnhofstraße 68 - 70, Zwickau
19:00 Uhr Vortrag und Diskussion: „Rechtsextremismus als Gefahr ür
die Demokratie“
Bénédict School, Alte Reichenbacher Straße 2, Zwickau
Fortsetzung auf Seite 15
Bündnis für Demokratie und Toleranz
Tage der Demokratie und Tole-
ranz vom 16. bis 27. April 2012
Veranstaltungen
Der Namensgeber der Saxony In-
ternational School – Carl Hahn
gGmbH, Herr Prof. Dr. Carl Hahn,
ehemaliger Vorstandsvorsitzender
von VW, hat den Leitspruch geprägt:
„Mein Feld ist die Welt.“
Aus dieser Philosophie heraus weilten
jeweils in den Oktoberferien 2011
und in den Februarferien 2012 Schü-
ler ab der Klassenstufe 7 der SIS-
Schulen in Dublin, Brighton, Malta,
Avila und Teneriffa. 14 Tage lernten
die Schüler in diesen Städten das
Land, die Menschen und die Kulturen
kennen. Neben den Sprachkursen
und gezielten Projekten erfuhren
sie in der Gastfamilie das wirkliche
Leben und kommunizierten in der
jeweiligen Landessprache. Das Ken-
nenlernen spanischer bzw. englischer
Sitten und Gebräuche und Religio-
nen, das Probieren typischer alltäg-
licher Gerichte der Region, das An-
passen an einen anderen Lebensstil
mit anderem Tagesablauf, aber auch
Alltagsprobleme und das Schließen
von Freundschaften gehörten eben-
falls dazu. 
Schon in der Vorbereitungsphase ha-
ben sich die Schüler und Betreuer
mit der Historie der Region und
des jeweiligen Landes beschäftigt
und viele Informationen eingeholt. 
Es war für viele nicht einfach, plötz-
lich den ganzen Tag in der englischen
oder spanischen Sprache zu kom-
munizieren. Doch schon nach kurzer
Zeit wurde die Angst immer weniger
und die Lust zu zeigen, dass man
sich doch in der fremden Sprache
ganz gut verständigen kann, immer
mehr. 
Nicht viel anders, aber vielleicht
noch einprägsamer und nachhaltiger
ist es bei der Schülergruppe, die
nach ihrer dreiwöchigen Reise von
Manila zurückkehrten. Dieser Schü-
leraustausch war mit Unterricht an
der German European School Ma-
nila, mit der Umsetzung eines so-
zialen Projektes, der Teilnahme an
den durchgängig in  Englisch durch-
geführten Lehrveranstaltungen und
mit Exkursionen sowie einer ge-
meinsamen Klassenfahrt verbunden. 
Die Gegensätze zwischen arm und
reich sind unvorstellbar groß. Zu
sehen, wie Menschen in den Slums
leben und wie dankbar sie für ein
nettes Wort sind, kann sich nur je-
mand vorstellen, der dies selbst ein-
mal erlebt hat. Kinder freuen sich
über Geschenke, wo sich hier in
Deutschland kaum ein Kind beein-
drucken lässt. Dort gibt man von
dem Wenigen, was man hat, noch
die Hälfte ab.
Die Schüler besuchten in einem
kleinen Dorf in der Nähe von Manila
das Projekt „Brunnen“, welches
durch Spenden von SIS-Schülern im
Jahre 2010 initiiert und umgesetzt
wurde. Durch die Spenden konnte
in diesem Dorf ein Brunnen gebaut
werden, aus dem die dort lebenden
Menschen sauberes Trinkwasser
holen können. Diese einzige Was-
serstelle wird seitdem vom ganzen
Dorf genutzt. Auch ein Erlebnis,
das keiner der Schüler vergessen
wird.
Kultur und Denken der Leute kennen
lernen, Sprachkenntnisse anwenden,
das prägt unsere jungen Menschen.
Die Eltern waren froh und dankbar,
dass sie ihren Kindern dieses Erlebnis
für den geringen Eigenanteil von
140 EUR ermöglichen konnten. 
Diese Projekte sind jedoch mit einem
hohen Aufwand in der Beantragung
und mit Vorfinanzierungen verbun-
den. Die SIS plant weitere vier Fe-
rienakademien in den Sommerferien
2012, die wieder über den Euro-
päischen Sozialfonds gefördert wer-
den. Diese Projekte werden geöffnet
für alle Schulen im Landkreis, die
die jeweilige Fremdsprache anbieten.
Genauere Informationen und Be-
werbungsmodalitäten sind auf der
Webseite der Saxony International
School – Carl Hahn gGmbH
(www.saxony- inter nat iona l -
school.de) zu erhalten.
Saxony International School – Carl Hahn gemeinnützige GmbH
Weltoffenheit – eine Herausforderung 
für junge Menschen
Schüler sammeln Erfahrungen im Ausland – 
eine Anregung für alle Schulen des Landkreises
Foto: Saxony Internation School – Carl Hahn gemeinnützige GmbH
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Dr.-Päßler-Schule Meerane
14. Wintersportfest der Förderschulen Sachsens
Schüler der Päßlerschule Meerane kehrten erfolgreich zurück
Unter der Schirmherrschaft des
Staatministeriums für Kultus und
Sport fand vom 2. bis 4. März
2012 das 14. Wintersportfest der
Förderschulen (G) Sachsens im
Skilanglauf statt.
Von diesem Wettkampf kehrten
die Teilnehmer der Dr.-Päßler-
Schule Meerane erfolgreich zu-
rück.
Die spannenden Wettkämpfe im
Einzel und in der Staffel fanden
erstmalig im Sportpark Rabenberg
statt.
Im Einzelwettbewerb errang in der
Altersklasse 2 (weiblich) Cindy
Matzat den zweiten Platz. Stefan
Kirsch, ebenso Altersklasse 2
(männlich), erreichte den ersten
Platz. Maria Böhme erkämpfte in
der Altersgruppe 3 (weiblich) eben-
falls einen zweiten Platz und Silvio
Giehler, Altersgruppe 3 (männlich),
einen fünften Platz.
Im Staffelwettbewerb belegte die
Dr.-Päßler-Schule Meerane von
insgesamt 25 teilnehmenden Schu-
len einen sensationellen dritten
Platz. Sieger wurde die „Max Käst-
ner“ Förderschule Frankenberg,
den zweiten Platz sicherte sich die
„Kurfürst Johann Georg“ Schule
Johanngeorgenstadt.
Seit vielen Jahren trainieren unter
Anleitung der Sportlehrerin Katrin
Schmeißer jede Woche zehn Schüler
auf Rollski und Inliner. Jährlich
im Januar findet das Winterlager
im Skilanglauf in Johanngeorgen-
stadt statt. So sind die Vertreter
der Dr.-Päßler-Schule bestens auf
den Wettkampf vorbereitet. Die
hervorragenden Ergebnisse zeigen,
dass sich das fleißige Üben aller
Beteiligten gelohnt hat.
v. l. n. r.: Maria Böhm, Andreas Riese, Cindy Matzat, Katrin Schmei-
ßer, Silvio Giehler, Stefan Kirsch. Foto:  Dr.-Päßler-Schule Meerane
Der Freistaat Sachsen hat in diesem
Jahr die Konditionen der Landes-
wohnungsbauprogramme „Wohnei-
gentum“ und „Energetische Sanie-
rung“ erneut verbessert.
Beide Darlehen haben jetzt einheitlich
den sehr günstigen Förderzins von
einem Prozent pro Jahr. Vorteilhaft
ist auch die Verlängerung der Zins-
bindungsfrist von 20 auf 25 Jahre.
Damit lassen sich die guten Kondi-
tionen aus der jetzigen Niedrigzins-
phase länger als bisher sichern. Die
monatliche Belastung aus den Dar-
lehen ist aufgrund der geringeren
Zinsen und der verlängerten Laufzeit
deutlich gesunken. Die Möglichkeit
kostenfreier Sondertilgungen bleibt
dabei erhalten.
Das Programm „Wohneigentum“ ist
für Familien mit Kindern besonders
vorteilhaft. Mit jedem Kind erhöht
sich die maximale Darlehenssumme
von 50.000 EUR je Wohneinheit um
jeweils 35.000 EUR. Die Förderung
soll helfen, selbst genutztes Wohnei-
gentum zu schaffen und gleichzeitig
die Innenstädte zu stärken. 
Mit dem Programm „Energetische
Sanierung“ können Eigentümer die
Energieeffizienz ihrer innerstädti-
schen Wohngebäude verbessern. Die
Förderung setzt eine energetische
Bewertung des Gebäudes nach ak-
tueller EnEV voraus. Gefördert wer-
den verschiedene Maßnahmen zur
Verbesserung der Wärmedämmung,
zur Nutzung erneuerbarer Energien
und zur Verbesserung der Effizienz
der Energienutzung.
Die technische und wirtschaftliche
Bauberatung und -betreuung wird
in beiden Programmen durch Ge-
währung von Tilgungszuschüssen
von bis zu 1.000 EUR je Vorhaben
gefördert.
Beide Programme gelten für Ge-
meinden mit Funktion eines soge-
nannten Grund-, Mittel- oder Ober-
zentrums. Förderfähig sind Vorhaben,
wenn sie in einem Gebiet durchge-
führt werden, das entweder nach
dem städtebaulichen Entwicklungs-
konzept als integrierte Lage ausge-
wiesen ist oder sich an einer Stelle
befinden, die den demographischen
und städtebaulichen Zielsetzungen
der Gemeinde entspricht. Hierzu
ist eine Bestätigung der Gemeinde-
verwaltung erforderlich.
Weitere Informationen und Bera-
tungsangebote bietet die SAB unter
www.sab.sachsen.de oder in ihren
Kundencentern und Regionalbüros
in Dresden, Chemnitz, Leipzig, Plau-
en, Görlitz, Torgau und Annaberg-
Buchholz. Ein persönlicher Bera-
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Sachsen verbessert Konditionen der 
Landeswohnungsbauprogramme 
Förderzins von einem Prozent pro Jahr
19:00 Uhr Vortrag: „Aufarbeitung des Verbrechens der Zwangssterili-
sation und Euthanasie während des Nationalsozialismus“
Westsächsische Hochschule, Klosterstraße 3, Zwickau
27. April 2012
18:00 Uhr Vortrag und Diskussion mit Roland Jahn: „Zwischen  An-
passung und Widerspruch – Ein Leben in der Diktatur“
Westsächsische Hochschule (Aula), Peter-Breuer-Straße, Zwickau
20:00 Uhr Film und Diskussion: „Bitter und Süß – Ein Abend über
Schokolade“ SOS-Mütterzentrum, Kolpingstraße 2, Zwickau
Schulveranstaltungen:
17. April 2012
09:50 Uhr Vortrag und Diskussion: „Politisch Verfolgte in der DDR“
Gymnasium „Prof. Dr. Max Schneider“, Lutherplatz 3, Lichtenstein
09:30/ Film und Diskussion: „Kriegerin“
12:00 Uhr Alter Gasometer (Saal), Kleine Biergasse 3, Zwickau
18. April 2012
10:00 Uhr Ausstellungseröffnung: „EIRENE - Internationale Bilder-
ausstellung im Zeichen des Friedens“
(Ausstellung vom 18. bis 27. April 2012)
Pestalozzischule (Aula), Seminarstraße 3, Zwickau
10.30 Uhr Vortrag zum Thema: „Zwangssterilisation und Euthanasie“
Peter-Breuer-Gymnasium, Georgenstraße 3 - 5, Zwickau
19. April 2012
11:15 Uhr Vortrag und Diskussion: „Politisch Verfolgte in der DDR“
Berufliches Schulzentrum, Schloßstraße 1, Werdau
23. April 2012
09:00 Uhr Filmvorführung mit anschließender Diskussion: „Kinder
der Steine - Kinder der Mauer“ 
Pestalozzischule, Seminarstraße 3, Zwickau
15:00 Uhr Vortrag zum Thema: „Zwangssterilisation und Euthanasie“
Berufliches Schulzentrum, Schloßstraße 1, Werdau
24. April 2012
07:55 Uhr Vortrag zum Thema: „Zwangssterilisation und Euthanasie“
Mittelschule „Dr.-Theodor-Neubauer“, Dr.-Ziesche-Straße 1,
Kirchberg
25. April 2012
08:45 Uhr Vortrag zum Thema: „Zwangssterilisation und Euthanasie“
Gymnasium „Am Sandberg“, Albert-Schweitzer-Ring 77,  Wilkau-Haßlau
26. April 2012
09:00 Uhr Workshop und Informationsverteiltour
Pestalozzischule, Seminarstraße 3, Zwickau
Bündnis für Demokratie und Toleranz
Tage der Demokratie und Tole-
ranz vom 16. bis 27. April 2012
Veranstaltungen (Fortsetzung)
Telefon 0375 - 4 60 03 55
Voigtsgrüner Straße 12 * 08115 Lichtentanne / OT Schönfels
Telefon und Fax: 037600 / 4306       Funk: 0172 / 3710029
Bau-Fachbetrieb
IHR PARTNER IN SACHEN
– MAUERWERKSTROCKENLEGUNG
– BAUWERKSABDICHTUNG
– INNEN- UND AUSSENPUTZ
– FASSADENSANIERUNG





So heißt es in einem bekannten Kin-
derlied. Nach der kalten Jahreszeit
wird es wieder wärmer und die
Sommerkleidung wird aus dem
Schrank geholt. Dabei kann man
bei Kindern so manche Überra-
schung erleben, die Hose ist zu eng,
das T-Shirt geht nicht mehr über
den Kopf usw.
Deshalb lädt die Ev. C-Punkt-Ge-
meinde in Glauchau ganz herzlich
am 24. März 2012 zur Kinderklei-
derbörse ein. Die Gemeinde befindet
sich in der Marienstraße 46. Dort
werden in der Zeit von 09:00 bis
12:00 Uhr folgende Waren angebo-
ten:
• gebrauchte, gut erhaltene Kin-
derbekleidung für Frühling und
Sommer
• Spielsachen für drinnen und
draußen
• Räubersachen zum Einheits-
preis von 0,50 EUR
• Umstandsmode





• Großartikel (z. B. Wickelti-
sche, Laufgitter, Kindermöbel, 
Hochstühle usw.)
Der Parkplatz vor dem Gebäude ist
kostenlos. Weiterhin stehen wie im-
mer fleißige Helferinnen bei Fragen
oder bei der Auswahl der Babyerst-
ausstattung zur Verfügung. Für alle
kleinen Kinder ist das Spielzimmer
geöffnet. Hinter dem Gebäude gibt
es einen Spielplatz.
Weitere Informationen zur Kinder-
kleiderbörse sind unter www.kin-
derkleiderboerse.de.gg abrufbar.
Ev. C-Punkt-Gemeinde Glauchau 
Kinderkleiderbörse in der 
Ev. C-Punkt-Gemeinde
Januar, Februar, März, April, die Jahresuhr
steht niemals still …
Kreismusikschule Zwickau „Clara Wieck“
„Kleine Tage der Harmonika“ in Klingenthal
Vierter Platz für Dennis Karatas
Am ersten Märzwochenende fand
in Klingenthal bereits zum 40. Mal
der Wettbewerb „Kleine Tage der
Harmonika“ statt.
Drei Akkordeonisten der Kreis-
musikschule des Landkreises Zwi-
ckau „Clara Wieck“ hatten sich ne-
ben weiteren 83 Talenten aus Tsche-
chien, Bayern, Sachsen, Thüringen,
Sachsen-Anhalt und Brandenburg
darauf vorbereitet und spielten um
Punkte und Plätze.
Dennis Karatas (zehn Jahre) belegte
unter den 23 Teilnehmern seiner
Alterskategorie den vierten Platz
und lag mit 22,16 Punkten nur
drei Zehntel hinter dem Erstplat-
zierten Jeronym Siroky aus der
Tschechischen Republik. Aylin Ka-
ratas (sieben Jahre) erspielte sich
in der gleichen Kategorie unter
den 23 Teilnehmern Platz 13 mit
20,16 Punkten.
Lorenz Thost (zwölf Jahre) hatte
14 Konkurrenten in seiner Alters-
kategorie. Er erreichte punktgleich
Platz 11 mit Clemens Mai vom
Robert-Schumann-Konservatorium
Zwickau.
Aylin, Dennis und Lorenz werden
an der Unterrichtsstätte Lichten-
stein von Ute Sander im Fach Ak-
kordeon ausgebildet.
Dennis Karatas belegte den 4.
Platz. Foto:  Ute Sander
Drei Tischtennisteams vom Gym-
nasium „Am Sandberg“ Wilkau-Haß-
lau traten am 5. März 2012 in
Döbeln zum sächsischen Landesfinale
im Schulwettbewerb „Jugend trai-
niert für Olympia“ an.
Sie hatten sich über Kreis-, Sport-
kreis- und Regionalfinals für diesen
sportlichen Höhepunkt qualifiziert.
Am erfolgreichsten schnitten die jüng-
sten Sportler (WKK IV Jungen 5./6.
Klasse) ab, denn sie erkämpften un-
geschlagen den Titel. In Spielen gegen
Döbeln, Oschatz, Großröhrsdorf und
Dresden behielten sie die Oberhand.
Den Erfolg komplettierten die Mäd-
chen der WKK II (9./10.Klasse)
und Jungen der WKK III (7./8.
Klasse), die jeweils den dritten Platz
im Freistaat eroberten.
Herzlichen Glückwunsch den erfolg-
reichen Wilkauer Tischtennissport-
lern.
Gymnasium „Am Sandberg“ Wilkau-Haßlau
Der Landesmeister kommt vom Sandberg
Tischtennisspieler waren erfolgreich
Niclas Floß, Benjamin Flämig, Pascal Fischer, 
Michel Mitreuther, Kenneth Hahn (v. l. n. r.). 
Foto:  Gymnasium „Am Sandberg“ Wilkau-Haßlau
Der Jugendring Westsachsen e. V.
(JR) und das Freizeitzentrum (FZZ)
Crimmitschau haben für die Som-
merferien 2012 (im Zeltlager der
FAB) wieder eine gemeinsame Kin-
derferienfreizeit organisiert.
Belegung I:
20. bis 24. August 2012
(8 bis 14 Jahre, 85 EUR)
Belegung II:
27. bis 31. August 2012
(8 bis 14 Jahre, 85 EUR)
In dieser Zeit sind viele schöne
Angebote, Ausflüge und Über-
raschungen für die Kinder ge-
plant. So steht beispielsweise
ein Besuch im Autokino, eine
Nachtwanderung, Lagerfeuer
und Grillen auf dem Programm.
Sportlich kann man sich bei Vol-
leyball, Fußball und Tischtennis
betätigen oder mit dem Boot
die Talsperre erkunden. Natür-
lich kommt auch das Baden nicht
zu kurz. 
Die Freizeit wird von sozialpädago-
gisch ausgebildeten Jugendgruppen-




FZZ Crimmitschau (FAB e. V.)
Stefan Tomesch, Christa Hupfer
Öffnungszeiten:
montags bis freitags:
12:00 bis 20:00 Uhr
Telefon: 03762 3630.
Jugendring Westsachsen e. V. 
Sommerferien 2012 an der 
Koberbachtalsperre in Langenhessen
Vielfältiges Programm wird geboten
Aufgrund einer Änderung der Stra-
ßenverkehrsordnung aus dem Jahr
1995 werden besonders „gefährdete
Haltestellen“ geschützt.
Das heißt, Busunternehmen müssen
bei der Benutzung sogenannter „ge-
fährlicher“ Haltestellen ab ca. 50
Meter vor dem Haltestellenschild
die Warnblinkanlage einschalten. 
Für die nachfolgenden Autofahrer
bedeutet das Warnblinklicht, dass
sie den fahrenden Bus nicht über-
holen dürfen. Erst wenn der Bus
steht, darf mit Schrittgeschwindigkeit
(unter 10 Kilometer/Stunde) vor-
beigefahren werden. Fahrgäste dürfen
nicht gefährdet oder behindert wer-
den.
Die Regelung verlangt auch vom
Gegenverkehr besondere Rücksicht: 
Wenn ein Bus mit eingeschaltetem
Warnblinklicht an einer solchen
Haltestelle hält, muss der entge-
genkommende Fahrzeugführer seine
Geschwindigkeit auch auf Schritt-
geschwindigkeit herabsetzen und
darauf achten, dass Fahrgäste nicht
behindert werden. 
Bei Missachtung dieser Vorschrift,
muss mit einem Bußgeld bis 50
EUR gerechnet werden. Außerdem




Warnblinklicht an Schul- 
und Linienbussen
Was man wissen sollte
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Neue Partner der Landkreistour vorgestellt
Esche-Museum Limbach-Oberfrohna
Priesterhäuser Zwickau





Führungen: thematische Führungen und Programme
Eintrittspreise: Erwachsene 4 EUR, ermäßigt 2 EUR, Kinder bis sechs Jahre frei, Familienkarte 9 EUR;
Gruppen ab zehn Personen 20 Prozent auf Eintrittspreis; 
Schulklassen 0,50 EUR/Person; 
Erwachsene Jahresticket 40 EUR, ermäßigt Jahresticket 20 EUR
Sehenswertes:
- 1521 erstmals in einem Rats-
protokoll so genannt 
- zählen nachweislich zu den ältes-
ten erhaltenen Wohnhausensem-
bles Deutschlands 
- Darstellung der Lebenswelt des








13:00 bis 18:00 Uhr







- ehemalige „Esche Fabrik“ Lim-
bach-Oberfrohna 
- Dokumentation der Stadtge-
schichte und der sächsischen
Wirkereigeschichte 
- einmalige Sammlung von Hand-
wirkstühlen aus dem 18. und
19. Jahrhundert 
- vorführbereite Wirk-, Strick-
und Konfektionsmaschinen 
- zahlreiche Dokumente, Fotos
und Informationen über Heinrich
Mauersberger, den Erfinder der
Nähwirktechnik „MALIMO“ 
- technische Textilien des 21. Jahr-
hunderts 
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 14:00 bis 17:00 Uhr
Fotos(3): Archiv Landratsamt






Eintrittspreise: Erwachsene 8 EUR, ermäßigt 5 EUR, Kinder bis
sechs Jahre frei, Familienkarte 18 EUR; Erwachsene -
Gruppen ab zehn Personen 6,50 EUR/Person; 
Schulklassen ab zehn Schüler 3 EUR/Person; 
weitere Preise auf Anfrage
Sehenswertes:
- über 700 einzigartige Werke von Holzbildhauern aus 35 Ländern 
- Geschichten, Legenden und Mythen der Völker 
aus allen Teilen der Welt 
- Erlebnisausstellung „Meisterwerke in Holz“ - 
weltweit einmalige Ausstellung 
- wechselnde Dauerausstellungen 
Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag 10:00 bis 18:00 Uhr
* Gruppenbesuche nach Absprache außerhalb der Öffnungszeiten möglich
(Wartung und Prüfung Ihrer Wärmepumpe)Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab – dauerhaft –
Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf
Telefon: 036608/90169 · Mobil: 0173/3825912
www.balkonsanierung-jung.de
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Am 8. März 2012 wurde in der Ga-
lerie im Verwaltungszentrum Werdau
des Landkreises Zwickau in Werdau,
Königswalder Straße 18, unter dem
Titel „Auf den Spuren der Wilden-
felser Hofmaler” eine Ausstellung
mit Werken der Malerei und Grafik
des IV. Pleinairs des Kulturraumes
Vogtland-Zwickau eröffnet.
Wie Jürgen Szajny, Vorsitzender des
Kunstvereins Pleissental, sagte, ge-
höre der Wunsch und die Vision
einer glücklichen, gemeinschaftlich
kreativen, künstlerischen Arbeit zum
festen Bestandteil der Geschichte
der Kunst, die durch diese Bewegung
Sternstunden in der Kunstgeschichte
erlebte. „Denken wir nur an die
Gründungen der Künstlergruppen
„Der blaue Reiter“ und der „Brücke“.
Für die Kunstschaffenden gehört es
immer schon zum künstlerischen
Leben, gemeinsam auf Entdeckungen
zu gehen, Neues zu suchen, zu finden
und zu erleben und das Erlebte zu
teilen. Auch in der zeitgenössischen
Kunst ist dieser Wunsch, diese Vision
vorhanden und führt ebenfalls wieder
Künstlergruppen zum gemeinsamen
Arbeiten an auserwählte Orte“, so
Jürgen Szajny.
Zu diesen Orten gehört seit 2005
auch das Schloss Wildenfels und das
hier stattfindende biennale Kultur-
raum-Pleinair unter der Leitung des
Freundeskreises Schloss Wildenfels.
Im vergangenen Jahr gingen wie-
derum 15 Künstlerinnen und
Künstler auf künstlerische Spu-
rensuche in und um das Schloss
Wildenfels. 
Im Mittelpunkt des Interesses standen
die 2010 eröffneten thematischen
Ausstellungen zum „Musenhof
Schloss Wildenfels”, die auch drei
bekannte Künstlerpersönlichkeiten,
die unmittelbar in Zusammenhang
mit der Wildenfelser Schlossge-
schichte stehen, vorstellen. 
Es sind die Künstler Christian Le-
berecht Vogel (1759 bis 1816), der
24 Jahre in Wildenfels als Hofmaler
wirkte, Carl Christian Vogel von
Vogelstein (1788 bis 1868), der
zwar nur seine Kinderjahre am
Wildenfelser Hof verbrachte, aber
doch zum Kreis der in Wildenfels
tätigen Künstler zu rechnen und
gleichzeitig der berühmteste Sohn
der Stadt ist und für die Kirche
seines Heimatortes Wildenfels das
Gemälde „Christus den Versucher
hinwegweisend“ stiftete und Theo-
dor Große (1829 bis 1891), der
die Ausgestaltung des jetzigen Trau-
zimmers vornahm.
In diesem Sinne begaben sich die
Pleinairteilnehmer Michaela List,
Maria Ludwig, Susanne Seifert, Su-
sanne Freyberger, Petra Jäntsch, Ju-
liane Merkel, Barbara Mäder-Ruf,
Kerstin Irmisch, Verena Kablick,
Caroline Müller-Karl, Jürgen Szajny,
Aribert Hönemann, Ulrich Berthold
und Volkmar Rettner auf die Spuren
dieser Wildenfelser „Hofmaler”.
Die Ausstellung ist bis zum 3. Mai
2012 zu den Öffnungszeiten des
Verwaltungszentrums in Werdau
(dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr
und 13:00 bis 18:00 Uhr sowie
donnerstags von 09:00 bis 12:00
Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr) zu
sehen.
Pressestelle
„Auf den Spuren der Wildenfelser Hofmaler”
Ergebnisse des IV. Pleinairs in der Galerie des Verwaltungszentrums Werdau zu sehen
Angelika Hölzel, Erste Beigeordnete des Landkreises, eröffnete die Ausstellung im Verwaltungs-
zentrum. Foto: Landratsamt
Vom 6. bis 9. März 2012 fand der 18.
Anti-Drogen-Cup im Fußball für Schul-
mannschaften statt.
Am 7. März spielten die Schüler
aus acht Grundschulen des Land-
kreises in der Sporthalle am Ko-
berbachzentrum in Langenhessen
um den Pokal des Landrates. 
In spannenden, aber fairen Spielen
traten die Mannschaften gegenein-
ander an. 
Schließlich konnte sich die Mann-
schaft der Grundschule Fraureuth
gegen die anderen Teilnehmer durch-
setzen und sicherte sich damit den
ersten Platz. Platz zwei ging an die
Grundschule Reinsdorf und den
dritten Platz erreichte das Team der
Umweltschule in Werdau. 
Stolz nahmen die Spieler der Sie-
germannschaft den Pokal aus den
Händen des Landrates Dr. Christoph
Scheurer entgegen.
Die Fußballturniere werden in ver-
schiedenen Altersgruppen von der
Regionalstelle Zwickau der Sächsi-
schen Bildungsagentur durchgeführt. 
Insgesamt kämpften 28 Mannschaften
aus 17 Schulen des Landkreises um
die Pokale. 
Der Siegerpokal für die Teilnehmer
der Klassenstufen 5 bis 7 wurde
durch den Kreisfachverband Fußball
gestiftet. Die Trophäe für das Sie-
gerteam der Klassenstufen 8 bis 10
stellte der Oberbürgermeister der
Stadt Werdau zur Verfügung.
Wie bereits in den Vorjahren wurde
das Rahmenprogramm durch das Ge-
sundheitsamt des Landkreises Zwickau
und der Aidshilfe Westsachsen e. V.
gestaltet. Am Stand des Gesundheits-
amtes konnten die Grundschüler al-
koholfreie Cocktails probieren und
ihre Fähigkeiten bei einem Sinnespar-
cours testen. Für die Mittelschüler
gab es zusätzlich ein Alkoholquiz. Ihr
Wissen testen konnten die jungen
Sportler auch am Stand der Aidshilfe.
Pressestelle
Anti-Drogen-Cup 2012
Wanderpokal des Landrates geht nach Fraureuth
Die Besten des Turniers, Max Schelenz, bester Spieler; Fabrix Leist-
ner, bester Torwart und Lars Müller, bester Torschütze (v. l. n. r.)
Landrat Dr. Christoph Scheurer und Sportlehrerin Simone
Nobis mit der Siegermannschaft aus der Grundschule Frau-
reuth. Fotos(2):  Pressestelle Landratsamt
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Ein Hauch Italien weht derzeit in
der Galerie ART IN im Kunsthaus
am Markt, wenn Christa Fonfara
ihre Bildergeschichten in Meerane
präsentiert.
Über ihre Arbeit schreibt sie: „Meine
collagenartigen Kompositionen sind
Bildergeschichten, die sich dem Be-
trachter erst bei einem genaueren
Hinsehen erschließen. Die Arbeiten
entstehen meist sehr spontan und
intuitiv, fast wie im Traumzustand.
Einige der Collagen auf dem mit
Wachs grundierten Papier oder
Karton verwende ich als Motiv für
die großformatigen Bilder, die ich
dann mit gezieltem Gestalten aus-
arbeite. Wie es die ‚Graffiti‘ auf
den Mauern der Städte tun, erzähle
ich meine Bildergeschichten. Die
großformatigen Bilder male ich mit
Acrylfarbe auf grundiertem Stoff,
dann bearbeite ich das Motiv mit
verschiedenen Malmitteln wie Pas-
tellkreide, Kohle, Buntstifte etc.
Manchmal kommen Blattgold, Pa-
pier, Stuck und Zement hinzu. Dabei
ist wichtig, dass das Motiv nicht an
Spontanität verliert. Bei der Ausar-
beitung lasse ich mich auch durchaus
von den wunderbaren mediovalen
Fresken in den Kirchen und Palästen
meiner Wahlheimat Italien inspirie-
ren.“ 
Die Ausstellung „DREAM CAT-
CHER“ ist bis zum 23. Mai 2012 in
der Galerie ART IN in Meerane zu
sehen.
Öffnungszeiten der Galerie ART IN,
Kunsthaus, Markt 1, Telefon: 03764
186983
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
von 14:00 bis 18:00 Uhr, Sonntag
von 14:00 bis 17:00 Uhr sowie nach
Vereinbarung. 
Stadt Meerane
Ein Hauch Italien 
in der Galerie ART IN
Ausstellung „DREAM CATCHER“ mit Ar-
beiten von Christa Fonfara 
Der Kakteenverein Zwickau lädt alle
Interessierten zur Kakteenausstellung
in das Restaurant „Am Windberg“,
Werdauer Straße 160 in 08060 Zwi-
ckau ein. Die Ausstellung kann am
Samstag, dem 21. April 2012 von 09:00
bis 18:00 Uhr und am Sonntag, dem
22. April von 09:00 bis 17:00 Uhr be-
sucht werden.
Die Mitglieder werden auf über 200
Quadratmeter ein großes Grundbeet
gestalten und viele verschiedene Kak-
teen und Sukkulenten aus ihren
Sammlungen präsentieren. Neben
dieser liebevoll gestalteten Ausstellung
werden eine Vielzahl von Kakteen
und anderen Sukkulenten preisgünstig
mit fachkundiger Beratung angeboten
werden.
Weiterhin werden in diesem Jahr die
Vereinsmitglieder in Wort und Bild
vorgestellt.
Zur Geschichte des Vereins:
Am 21. März 1972 fanden sich Lieb-
haber für Kakteen in Zwickau zu
einer Gründungsveranstaltung zu-
sammen. Es wurde die Fachgruppe
Zwickau, damals noch unter der Ob-
hut im Kulturbund der DDR, ge-
gründet. Das Interesse am stacheligen
Hobby fand sehr schnell großen Zu-
spruch, so dass die Gruppe zügig
wuchs.
Nun sind bereits 40 abwechslungs-
reiche und interessante Jahre ins
Land gegangen. Gegenwärtig hat der
Verein 33 Mitglieder. So ist der Zwi-
ckauer Verein bereits über 20 Jahre
als Ortsgruppe Zwickau Bestandteil
der Deutschen Kakteengesellschaft.
In dieser Zeit haben die emsigen
Kakteenfreundinnen/freunde eine
Vielzahl von wunderschönen Aus-
stellungen gestaltet, an Pflanzenbörsen
mitgewirkt sowie sehr viele interes-
sante Ausfahrten zu anderen Kak-
teenfreunden mit ihren Sammlungen
sowie Kakteengärtnereien in Deutsch-
land, Tschechien, Niederlande, Belgien
und Österreich unternommen. Aber
auch das gemütliche Beisammensein
und Feiern kam nie zu kurz, wie
beispielsweise die alljährlichen Som-
merfeste sowie Weihnachtsfeiern.
Am 21. März dieses Jahres hat der
Verein einen Abend mit gemeinsamen
Rückblicken anhand von Bildern und
persönlichen Erinnerungen der Mit-
glieder in wunderbarer Atmosphäre
gestaltet. Ein weiterer Höhepunkt
wird eine gemeinsame Ausfahrt im
Mai nach Dvur Kralove nad Labem
in Tschechien sein.
Die Mitglieder der Ortsgruppe Zwi-
ckau freuen sich auf ihre Besucher
und einem regen Fachaustausch.
Interessierte für das stachelige Hobby
sind jederzeit zu den Vereinsabenden
eingeladen. Näheres dazu ist im In-
ternet unter www.dkg.eu unter der
Rubrik Ortsgruppen, Zwickau, zu
finden.
Kakteenverein Zwickau
Kakteenverein Zwickau feiert 40-jähriges Jubiläum
Einladung zur Kakteenausstellung
Wie bereits 2011 werden auch in diesem Jahr wieder viele ver-
schiedene Kakteen zu sehen sein. Foto: Günter Steinert
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat April 2012 
Angaben ohne Gewähr
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
t
31.3./1.04.2012   11:00 – 18:00 Uhr       Ostern und Ostereiausstellung – Eier aus aller Welt      Schloss Wildenfels
01.04.2012                                                Frühlingskonzert des Musikvereins Lichtenstein e. V.    Christliches Glaubenszentrum
                                     mit dem Polizeiorchester                                                Lichtenstein
01.04.2012           10:00 – 12:00 Uhr       Workshop „Kleine Geschenke zu Ostern – 
                                     Laubsägearbeiten” unter der Leitung von 
                                     Kristin Hemmerle                                                          Daetz-Centrum Lichtenstein
01.04.2012           14:00 – 18:00 Uhr       Osterkunstmarkt mit Schauvorführungen                      Galerie ART IN Meerane
01.04.2012           Einlass: 15:30 Uhr        Frühlingskonzert mit dem Polizeiorchester Sachsen      Christliches Glaubenszentrum 
Beginn: 16:00 Uhr                                                                                               Lichtenstein
01.04.2012           17:00 Uhr                     Comedy-Show der Bierhähne „Die Retter des 
                                     deutschen Schlagers“                                                      Stadthalle Werdau
02. – 04.04.2012  ab 10:00 Uhr                Zwickauer Ostermarkt 2012                                          Hauptmarkt Zwickau
03.04.2012           09:30 Uhr                     Kinderprogramm/Kindershow - Puppentheater           Stadthalle Limbach-Oberfrohna
03.04.2012           19:30 Uhr                     „Ein Haifisch im Aquarium“ – Gastspiel mit dem 
                                     Ensemble „Salut Salon“                                                   Gewandhaus Zwickau
04.04.2012           19:00 Uhr                     Gesprächsreihe „Lichtenstein und das Haus Schönburg 
                                     – Geschichten aus ihrer Geschichte – das 15. und 
                                     16. Jahrhundert“, Uwe Zander im Gespräch mit           Kulturfabrik Lichtenstein,
                                     Graf Georg von Schönburg-Glauchau                            Prof.-Dr.-Max-Schneider-Straße 9/11
05.04.2012           16:30 Uhr                     Bilderbuchkino „Was macht das Schwein auf dem Ei“ 
                                     von Regina M. Ehlbeck                                                   Stadtbibliothek Lichtenstein
05.04.2012           18:00 – 24:00 Uhr       Osterfeuer mit Live-Musik                                             Neukirchen, Ortsteil Lauterbach, 
                                                                                                                             Bergstraße 3
05.04.2012           19:30 Uhr                     Premiere des Schauspiels „The Rocky Horror Show“ 
                                     von Richard O’Brien                                                      Gewandhaus Zwickau
                                                                                                                                                                                    Fortsetzung auf Seite 21
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Am Ostersonntag, dem 8. April
2012 findet um 15:00 Uhr auf der
Burg Schönfels ein Osterkonzert
statt. Unter dem Titel „Wenn der
weiße Flieder wieder blüht...“ er-
wartet die Besucher ein vielseitiges
Programm in Wort und Musik mit
dem Sächsischen Bassetthorn-Trio
und Sängerin Ellen Haddenhorst-
Lusensky.
Das Sächsische Bassetthorn-Trio
wurde im Jahr 2000 durch Frank
Klüger, Lehrer am Robert-Schu-
mann-Konservatorium Zwickau, ge-
gründet. Weiterhin gehören Bernhard
Knobloch und Daniel Kaiser zum
Trio. 
Das Bassetthorn zählt zur Instru-
menten-Familie der Klarinetten
und wurde 1760 von einem Pas-
sauer Instrumentenbauer erfun-
den. Es avancierte unter anderem
zum Lieblingsinstrument in W. A.
Mozarts Werken. Kenner schätzen
die dunkle und weiche Klangfarbe,
mit der besondere Stimmungen
erzeugt werden können. Genau
dies werden die Besucher bei dem
außergewöhnlichen Konzert auf
der Burg Schönfels erleben kön-
nen.
Es spielt das Sächsische Bassetthorn-
Trio unter der Leitung von Frank
Klüger mit Bernhard Knobloch und
Daniel Kaiser. Unterstützt wird das
Trio von der bekannten Sängerin
Ellen Haddenhorst-Lusensky, die
mit Moderation und Gesang durch
den Nachmittag führt.
Es erklingen u. a. Werke von Wolf-
gang Amadeus Mozart über Robert
Schumann bis hin zu Scott Joplin.
Eintrittspreis: 




täglich von 10:00 bis 17:00 Uhr,
außer Montag und Freitag
Karfreitag, 6. April 2012, Samstag,
7. April 2012, Ostersonntag,
8. April 2012 und Ostermontag,











Osterkonzert auf der Burg Schönfels
„Wenn der weiße Flieder wieder blüht…“
Am Sonntag, dem 25. März 2012, wird im Deutschen Landwirtschafts-
museum Schloss Blankenhain um 14:00 Uhr eine Sonderführung zum
Land- und Dorfhandwerk durchgeführt.
In der großen zentralen Ausstellung zum Landhandwerk werden dem Be-
sucher die verschiedenen Facetten des dörflichen Handwerks näher er-
läutert.
In der Ausstellung ist der Werdegang von Werkstücken, angefangen vom
Rohstoff bis zum Endprodukt nachvollziehbar dargestellt.
Diese Führung kann zum normalen Museumseintrittspreis besucht wer-
den.
Das Deutsche Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain ist täglich,
außer montags, von 09:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.
Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain
„Schuster bleib 
bei deinen Leisten"
Sonderführung zum Land- und 
Dorfhandwerk
Am 4. März 2012 fanden in Dresden
die Landesmeisterschaften im Syn-
chronschwimmen der Jugend statt.
In der DSC-Springerhalle verglichen
sich 31 Schwimmerinnen aus fünf
sächsischen Vereinen in drei Alters-
klassen. Die Flamingos waren mit
fünf Aktiven angereist, wovon die
vier Jüngsten zum ersten Mal in
diesem Wettkampf starten durften.
Sie präsentierten nach vier anstren-
genden Pflichtfiguren drei Kürvor-
träge im Solo, ein Duett und eine
Gruppendarbietung. 
Das beste Pflichtergebnis der Fla-
mingos erreichte Giulina Pampel
mit 43 Punkten, dicht gefolgt von
Antonella Stengel mit 42 Punkten.
Damit platzierten sie sich in diesem
Wettkampf auf Platz fünf und sechs.
Auch die anderen Aktiven des Ver-
eines verbesserten ihre Leistungen,
Anna Rabis mit 37 Punkten, Sarah
Schmidt mit 35 Punkten und Emelie
Lößnitz mit 33 Punkten.
Giulina und Antonella konnten in
der Kür Solo ihre Pflichtplatzierung
bestätigen und waren somit die bes-
ten Kürschwimmerinnen ihres Jahr-
ganges. Die ältere und erfahrenere
Konkurrenz aus Dresden und Leipzig
platzierte sich vor ihnen, aber mit
einem wesentlich geringeren Abstand
als erwartet. 
Auch mit der Kürdarbietung im
Duett von Antonella Stengel und
Anna Rabis konnten die Zwickauer
Flamingos sehr zufrieden sein. Der
Lohn war die Silbermedaille zwi-
schen der Dresdner Konkurrenz.
Die zweite Silbermedaille erreichten
Anna, Antonella, Emelie und Giulina
in der Gruppe nach einem ausge-
glichenen Vortrag im technischen
und künstlerischen Eindruck.
Auf Grund der sehr guten Leistungen
werden die Schwimmerinnen sowohl
zur Süddeutschen Meisterschaft im
März in Nürnberg als auch zur Deut-
schen Jugendmeisterschaft im April
in Berlin starten.
Der 1. SC Flamingo Zwickau e. V.
nimmt gegenwärtig Schwimmerin-
nen der Jahrgänge 2002 und jünger
auf.
1. SC Flamingo Zwickau e. V.
Zwei Silbermedaillen für die 
Synchronschwimmerinnen des 1. SC Flamingo
Gute Platzierungen bei Sächsischer Meisterschaft
Emelie, Giulina, Anna (vorn) und Antonella während der Lan-
desmeisterschaften in Dresden Foto: R. Windisch
Ostersamstag, den 7. April 2012
Erstmalig findet ganztägig eine Greifvogelschau mit dem Falkner Volker
Walter, bekannt von den „Störtebeker-Festspielen“ auf der Insel Rügen,
statt. Neben Vorführungen steht er interessierten Besuchern für ihre
Fragen zur Verfügung und erzählt selbstverständlich viel Wissenswertes
über seine Arbeit mit Greifvögeln.
Auf der Festwiese:
11:00 Uhr Greifvogel-Flugschau
14:00 Uhr, Jagdhornbläser vom Jagdverein Hartenstein
15:00 Uhr Vorstellung verschiedener Jagdhunderassen
15:30 Uhr Greifvogel-Flugschau
Auf der Bühne:
13:00 Uhr Eröffnung des Familienosterfestes durch die Vorsitzende
des Förderkreis Tierpark Hirschfeld e. V., Frau Eva
Herzog und Mitglieder des Vereins
13:00 bis 17:00 Uhr Unterhaltung mit der Disco Gunar Flemig
16:30 Uhr Tierparade mit Tiertaufe
Im Blockhaus:
- Bemalen von Sorbischen Ostereiern
- Abfall-Entsorgung Zwickau stellt sich vor
Im Zelt:
Basteln, Malen und vieles mehr mit dem SBBZ Zwickau
Außerdem:
Ponyreiten, Streichelgehege, Minigolf
Traditionell soll wieder der Ostereierbaum geschmückt werden. Durch
die Sparkasse Zwickau wird für jedes bemalte Ei unter dem Motto
„Waldtiere/Greifvögel” ein Euro für die neue Nasenbärenanlage gespen-
det.
Solange der Vorrat reicht, erhalten alle Kinder an diesem Tag einen Scho-
koladenosterhasen.
Ostermontag, den 9. April 2012
14:00 bis 17:00 Uhr Konzert mit den „Thüringer Waldspitzbuben
ab 10:00 Uhr Verkehrswacht Zwickau mit Fahrradparcour, Spielen
u. v. m.
Ponyreiten, Streichelgehege, Minigolf
Der Tierpark Hirschfeld freut sich auf alle interessierten Besucher.
Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!
Tierpark Hirschfeld
Tierpark Hirschfeld lädt ein
Familienosterfest 
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Foto: Miniwelt
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
05. – 09.04.2012                                       Circus Voyage                                                                  Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
05. – 09.04.2012                                       Ostern in der Miniwelt                                                   Miniwelt Lichtenstein
06.04.2012           09:00 Uhr                     „90 Jahre wandern in Limbach-Oberfrohna“                  Treffpunkt: Stadtpark Limbach-Oberfrohna
06.04.2012           14:00 Uhr                     Passionsmusik                                                                 Marienkirche Gersdorf 
06.04.2012           14:00 Uhr                     Passionsmusik am Karfreitag – Solisten, Kantorei 
                                     und Instrumentalkreis St. Georgen                                St. Georgenkirche Glauchau
06.04.2012           17:00 Uhr                     Karfreitagskonzert Antonin Dvoráks Stabat mater 
                                     op. 58 für Soli, Chor und Orchester                              Dom St. Marien Zwickau
06./08.04.2012    20:15 – 22:00 Uhr       Elah-Passion – Uraufführung des Musicals im Rahmen 
                                     der 800-Jahr-Feier                                                          Christliches Glaubenszentrum Lichtenstein
07.04.2012                                                Osterturnier im Tischtennis                                           Mittelschule Crinitzberg, 
                                                                                                                             Ortsteil Obercrinitz, Turnhalle
07.04.2012                                                Öffentliches Osterschießen                                            Schießstand Crinitzberg, 
                                                                                                                             Ortsteil Bärenwalde
07.04.2012           10:00 Uhr                     Familienosterfest                                                             Tierpark Hirschfeld
07./14.04.2012    jeweils                                                                                                                   
21./28.04.2012    10:30 Uhr                     Öffentliche Stadtführung                                                Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
07.04.2012           19:00 Uhr                     Internationales Ostertanzturnier des 
                                     TSC Silberschwan                                                           Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
07.04.2012           19:00 Uhr                     „Juwelen aus Schlager und Volksmusik“                          Stadthalle Limbach-Oberfrohna
07./08.04.2012                                         Flohmarkt                                                                       Festplatz Glauchau
08.04.2012           9:00/12:00/15:00 Uhr  Schlauchboottouren von Waldenburg nach Wolkenburg
08.04.2012           09:00 – 15:00 Uhr       10. Rad- und Lauftag des SSV Fortschritt Lichtenstein  Verkehrssicherheitszentrum Oberlungwitz
08.04.2012           10:00 – 17:00 Uhr       Öffentliche Führungen                                                   Schloss Waldenburg
08.04.2012           10:00 – 18:00 Uhr       Bauernmuseum geöffnet mit Scheunenflohmarkt          Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
08.04.2012           14:00 Uhr                     „Kanzel, Kreuz und Seelenheil“ – Sonderführung         Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
                                     zur Kirchengeschichte Blankenhains“                             Schloss Blankenhain
08.04.2012           14:00 Uhr                     Österliche Familienführung                                            Priesterhäuser Zwickau
08.04.2012           15:00 Uhr                     Osterkonzert „Wenn der weiße Flieder wieder 
                                     blüht ...“ – Programm in Wort und Musik mit dem 
                                     Sächsischen Bassetthorn-Trio und 
                                     Ellen Haddenhorst-Lusensky                                          Burg Schönfels
08./09.04.2012    10:00 – 17:00 Uhr       Ostern in der Töpferei mit Kindertöpfern                     Keramikwerkstatt Waldenburg
09.04.2012           10:00 – 16:00 Uhr       Führungen in der „St.-Anna-Fundgrube“                       Wolkenburg
09.04.2012           13:00 – 17:00 Uhr       Osteraktionstag – Basteln rund um österliches 
                                     Brauchtum – eine Mitmachaktion für die ganze Familie
                                     „Von Schiefertafel und Griffelstift“ – Schulstunden 
                                     in der alten Dorfschule
                                     Sonderfahrten mit historischen Zugmaschinen für        Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                     Kinder im Schlosshof                                                      Schloss Blankenhain
09.04.2012           14:00 Uhr                     Konzert mit den „Thüringer Waldspitzbuben“               Tierpark Hirschfeld
09./22.04.2012    14:30 Uhr                     Öffentliche Parkführung                                                 Treffpunkt: Gaststätte „Grünfelder
                                                                                                                             Schloss“ Waldenburg
09.04.2012           15:00/16:00/                Sonderführung in den Meeraner Höhlern                      Treffpunkt: Meerane, 
17:00 Uhr                                                                                                              Eingang August-Bebel-Straße
09.04.2012           16:00 Uhr                     Der Sandmann mit seinem „Traumsandorchester“         Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
09.04.2012           17:00 Uhr                     Liedernachmittag – Lieder von Robert Schumann 
                                     und Georg Göhler – Doerthe Sandmann (Sopran) und 
                                     Georg Christoph Sandmann (Klavier und Moderation) Schloss Waldenburg, Blauer Saal
10.04.2012           10:00 – 13:00 Uhr       Ferienprogramm „Märchensitzschule“                           Daetz-Centrum Lichtenstein
10.04.-15.04.2012 09:00 – 18:00 Uhr       Osterferienprogramm in der Miniwelt                          Miniwelt Lichtenstein
11./12.04.2012    10:00 – 12:00 Uhr       Ferienprogramm – Workshop „Welt der Märchen – 
                                     Laubsägearbeiten“ unter der Leitung von 
                                     Kristin Hemmerle                                                          Daetz-Centrum Lichtenstein
12.04.2012           09:10 Uhr                     Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Gersdorf 
                                     – Jahnsdorf-Thalheim (ca. 8 km)                                    Treffpunkt: Pfaffenhain, Bahnhof (Bus)
12.04.2012           19:00 Uhr                     Rathausplauderei und Ausstellungseröffnung mit 
                                     Werken von Arthur und Heinrich Schulze                     Rathaus Oberlungwitz
12.04.2012           19:30 Uhr                     7. Sinfoniekonzert                                                           Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
13./14.04.2012    19:30 Uhr                     Mörderisches Dinner „Fußballkomplott“                       Theaterhotel „Parkschlösschen“ 
                                                                                                                             Lichtenstein
14.04.2012           10:00 Uhr                     Modellbahnbörse                                                            Stadthalle Zwickau
14.04.2012           12:00 – 17:00 Uhr       3. Masters-Sprintertag im Schwimmen des 
                                     SSV Blau-Weiß Gersdorf                                                HOT-Badeland Hohenstein-Ernstthal
14.04.2012           15:00 Uhr                     Frühlingskonzert des Bäckergesangvereins 1904 
                                     Crimmitschau e. V.                                                          Theater Crimmitschau
14.04.2012           16:00 Uhr                     Chris & Frank Live mit Band „Hautnah“                         Stadttheater Glauchau
14.04.2012           18:30 Uhr                     Wo Genuss auf Leidenschaft trifft – eine kulinarische 
                                     Reise durch Sardien – Vortrag und Moderation von 
                                     Alberto Gaviano                                                             Galerie ART IN Meerane
14.04.2012           ab 20:00 Uhr                1. Kneipenmeile                                                             Meerane
14./15.04.2012    09:00 Uhr                     Antik- und Trödelmarkt                                                  Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
15.04.2012           09:00 Uhr                     Radtour „Floßgraben” (ca. 80 km)                                  Treffpunkt: Rathaus Reinsdorf
15.04.2012           09:00 Uhr                     34. Werdauer Waldlauf des Fördervereins und 
                                     SV Rot-Weiß Werdau                                                      Stadion Rot-Weiß Werdau
15.04.2012           14:00 Uhr                     „Schmackhaftes Grünzeug“ – Sonderführung                Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                     Wildkräuter                                                                    Schloss Blankenhain
                                                                                                                                                                                    Fortsetzung auf Seite 23
Am 30. März 2012 öffnet diese besondere
Welt im Kleinen zum 14. Mal ihre
Tore und startet in eine neue Saison.
Dann heißt es in Lichtenstein wieder
„Wir legen Ihnen die Welt zu Füßen...
und bringen Sie in den Kosmos!“.
Bei einem Spaziergang ganz in Familie
von der Antike bis in die Gegenwart
können die Besucher über 100 welt-
bekannte Bauwerke als detailgetreue
Nachbauten in Miniaturgröße (Maßstab
1:25) erleben. Wandern zu Fuß durch
16 Bundesländer und die Welt. Besuchen
kann man zum Beispiel die Dresdner
Frauenkirche (bestehend aus 22 000
kleinen Sandsteinen), das Leipziger
Völkerschlachtdenkmal (Gewicht 2,5
Tonnen), den Eiffelturm (Höhe 12
Meter), das Tadsch Mahal in Indien
oder den Leuchtturm von Alexandria
(Höhe 5,32 Meter). Seit letztem Jahr
kann in der Miniwelt die Basilius-Ka-
thedrale von Moskau in ihrer bunten
Pracht bewundert werden.
Die Miniwelt vermittelt auf ihrem
6,5 Hektar großen Gelände einen
Eindruck von den Schätzen der Erde.
Zu Ostern nimmt Meister Lampe
Groß und Klein mit zum „Spaziergang
durch die Welt“.
Von Karfreitag bis Ostermontag warten
in der Miniwelt verschiedene Über-
raschungen auf die Kinder. 
Der Airbus A310 hebt ab und dreht
über den Köpfen der Besucher seine
Runde. Die Schwebebahn führt auf
den Fichtelberg, Schiffe kreuzen auf
der Nord- und Ostsee. Einige Loks
und Züge steuern die Kinder selbst
gleich hinter dem Eiffelturm. An man-
chen Gebäuden gibt es Taster, drücken
und überraschen lassen! Lustige Was-
serspiele und ein Spielplatz erwarten
die Kinder. In der Schauwerkstatt be-
steht die Möglichkeit, selbst kreativ
tätig zu werden.
Freunden, Verwandten, Bekannten
von den Erlebnissen auf der Weltreise
zu berichten - in der Miniwelt ist das
ganz einfach. In die rote Telefonzelle
am Tower von London stellen, Hörer
abnehmen, Nummer wählen und
schon geht es los - das kostenfreie Te-
lefonat - für fünf Minuten - deutsch-
landweit, ein Spaß für Groß und Klein.
Im modernsten Kleinplanetarium
Sachsens erleben die Besucher in be-
quemen bewegbaren Stühlen eine
Reise bis ans Ende des Universums.
Der Minikosmos, das digitale Ster-
nentheater, vermittelt fantastische op-
tische und akustische Eindrücke, zum
Beispiel in der Vollkuppelshow „Seven
Wonders - Die sieben Wunder“ sieben
antike Weltwunder, sieben berühmte
Sehenswürdigkeiten, sieben beein-
druckende Plätze im Universum -
eine atemberaubende Reise durch
Raum und Zeit.
Öffnungszeiten der Miniwelt
30. März bis 4. November, täglich
von 09:00 bis 18:00 Uhr
Eintrittspreise Miniwelt inklusive di-
gitale Shows im Minikosmos
Erwachsene 9,50 EUR, Kinder ab
fünf Jahre 7,50 EUR, Familien 
30 EUR (zwei Erwachsene bis zu vier
Kinder [fünf - 15 Jahre])




die ganze Welt an einem Tag
Osterausflug in die Miniwelt 
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333
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BETREUTES
WOHNEN
&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn GmbH
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Pflegeteam St. Egidien:
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57 m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische, 
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus, 
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen





• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Bewertung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen mit 1,2sehr gut
Reiten
Dienstag, den 10. April 2012, 09:00 bis 12:00 Uhr
Reitanlage Paulushof Zwickau(Marienthal)
Leben auf dem Reiterhof
Dienstag, den 10. April 2012, 09:30 bis 11:30 Uhr
Reiterhof Tonn Neukirchen
Mittwoch, den 11. April 2012, 09:30 bis 11:30 Uhr
Reiterhof Seidel Kirchberg
Kindertanz
Donnerstag, den 12. April 2012, 09:30 bis 12:00 Uhr
1. TSC Crimmitschau, Harthauer Weg 1, Crimmitschau
Donnerstag, den 12. April 2012, 09:00 bis 12:00 Uhr
TSC Silberschwan, Olzmannstraße 51, Zwickau
Bitte saubere Turnschuhe mitbringen. 
Schwimmspiele
Donnerstag, den 12. April 2012, 09:30 bis 12:00 Uhr
Schwimmhalle Zwickau, Flurstraße
Nur für Kinder mit Schwimmkenntnissen.
Es besteht die Möglichkeit, ein Schwimmabzeichen abzulegen, dieses
wird mit 1 EUR berechnet.
Selbstverteidigung
Freitag, den 13. April 2012, 09:00 bis 12:00 Uhr
Kampfkunstzentrum, Brunnenstraße 19, Zwickau
Es werden einfache Techniken der Selbstverteidigung nahe gebracht. 
Bitte Sportsachen mitbringen.
Anmeldung bis Freitag, den 30. März 2012 an
Kreissportbund Zwickau, Telefon: 0375 818911-0.





Die wundervolle und phantasiereiche
Geschichte von RUMPELSTIL über
den Sandmann geht weiter. Es folgt
nach „Das Traumsandmärchen“ und
„Der Traumsandpilot“ nunmehr der
dritte Streich: „Das Traumsandor-
chester“ - und dieses Mal ist das
Ensemble am Ostermontag, dem 9.
April 2012, 16:00 Uhr im Konzert-
und Ballhaus „Neue Welt“ in Zwickau
zu Gast.
Wer hat sich nicht schon einmal beim
Sandmännchen gucken gefragt, wo
die schöne Musik herkommt? Die
kommt natürlich vom Traumsand-
orchester – ein kleines Orchester
mit lustigen und auch ein bisschen
verdrehten und verträumten Musi-
kanten. Jetzt kann man dabei sein.
Gezeigt wird die Probe für das Traum-
sandlied. Allerdings geht alles schief,
was schief gehen kann. Doch was ist
los? Das Schlagzeug hat Stimmbruch,
die Geigerin hat sich in das Sand-
männchen verliebt und die Noten-
ständer sind weg. Nun müssen einige
Kinder im Saal die Noten hochhalten.
Der Bär Mambuso ist wütend, weil
es nicht nach seinem Kopf geht. Und
wo kommt nur dieser Krach her?
Bei so viel Durcheinander hilft nur
noch ein kleines Wunder... oder viel-
leicht Zauberei?!
RUMPELSTIL lebt, wohnt und ar-
beitet in Berlin und existiert seit
2001. Wenn es denn eine Schublade
sein soll, wo man diese Band hinein
stopfen könnte, dann heißt diese
unbedingt Family-Entertainment.
Und das musikalisch crossover, in-
haltlich anspruchsvoll und Live ein
Erlebnis!
Die Musik von RUMPELSTIL ist
da zu Hause, wo Erwachsene und
Kinder zusammenkommen, also mit-
einander bummeln, schummeln,
Kekse klauen, sich im Auto stauen,
Karten spielen, um die Wette schie-
len, Fragen fragen, sich wieder ver-
tragen und gute Musik erleben wol-
len. Dieses Zusammenspiel von
Groß und Klein ist den vier Musikern
wichtig. Kinder können über Er-
wachsene staunen und Erwachsene
wundern sich über ihre Kinder. Das,
was im Alltag so oft verloren geht.
RUMPELSTIL begeisterte die Zwi-
ckauer bereits mit dem Taschen-
lampenkonzert auf der Freilichtbühne
Zwickau. Mit dem „Traumsandor-
chester“ präsentieren sie nun ein
weiteres Programm, welches Groß
und Klein von den Plätzen reißen
wird. Verbringen Sie einen unter-
haltsamen und abwechslungsreichen
Nachmittag, der so einige Überra-
schungen für die Gäste parat halten
wird. 
Karten sind an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen der Region, über
das Ticket-Telefon 0375 27130 sowie
im Internet auf www.kultour-z.de
zu erhalten.
Alle Informationen zu RUMPELSTIL
auf: www.rumpelstil.de
Kultour Z. GmbH Zwickau
Musiktheater RUMPELSTIL und der Sandmann 
zu Gast in der „Neuen Welt“ Zwickau
Das Traumsandorchester





■ Fern- und Nahumzüge
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Am Freitag, dem 20. April 2012 zwi-
schen 18:00 und 01:00 Uhr gibt es
auf dem Campus Scheffelberg der
WHZ und im August Horch Museum
Technik zum Anfassen.
„Lange Nächte“ sind inzwischen in
vielen deutschen Städten etabliert
– in Zwickau wird es am 20. April
2012 die erste geben! In der Auto-
mobilstadt liegt die „Lange Nacht
der Technik“ auf der Hand. Daher
war es für Oberbürgermeisterin Dr.
Pia Findeiß auch keine Frage, die
Schirmherrschaft zu übernehmen.
Gemeinsam mit Museumsgeschäfts-
führer Rudolf Vollnhals wird sie die
Veranstaltung eröffnen. Danach heißt
es Ausschwärmen und Eintauchen
in die vielen Facetten von Natur-
wissenschaft, Technik und Fahrzeug-
bau.
So werden im August Horch Museum
verblüffende Vorträge über sächsische
Erfindungen geboten, das ADAC-
Programm „Mobil mit Köpfchen“
ist da, Zwickauer Gymnasien und
die August Horch Berufsschule prä-
sentieren sich mit physikalischen
Spielereien, Solarmobilen, Lego-
Robotern und dem „Auto der Zu-
kunft“. Aber der Besucher kann sich
auch so richtig die Hände schmutzig
machen und an Motoren schrauben.
In der WHZ kann man die hoch-
schuleigene Oldtimer-Sammlung
bestaunen, hochmoderne Labore
und Rollenprüfstände aus nächster
Nähe und auch die erfolgreichen
Rennwagen des WHZ Racing Teams
erleben.
Beide Veranstaltungsorte werden
durch VW-Shuttle verbunden sein:
Vier T5-Busse aus der Moseler Fahr-
bereitschaft sorgen in kurzen Ab-
ständen für Ortswechsel.
Neben wissenschaftlichen und tech-
nischen Highlights und Live-Musik
werden auch kulinarische Lecker-
bissen angeboten.
August Horch Museum Zwickau gGmbH
Willkommen zur 1. Langen
Nacht der Technik!
August Horch Museum und die West-
sächsische Hochschule Zwickau (WHZ)
laden ein
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
Thermo 8 – Energiespar-Fenster der neuen Generation
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 8-Kammer-Profilsystem
mit höchsten Dämmeigenschaften
• Die Stahl- und Dämmschaumfreie Rahmenkonzeption 
vermeidet Wärmebrücken
• Mehr Sicherheit durch die erhöhte Bautiefe: Erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung
Z
15.04.2012           14:00 – 17:00 Uhr       Besuchertag (ohne Führung)                                          Schloss Wildenfels
15.04.2012           15:00 Uhr                     Konzert des Landesjugendblasorchesters Sachsen          Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
15.04.2012           19:30 Uhr                     Bastian Sick „Nur aus Jux und Toleranz“                         Stadttheater Glauchau
16.04.2012           18:30 Uhr                     Vortrag „Dass man sich nicht mit zu viel Dienern 
                                         belade“ – Herrschaft, Hof und barocke Selbstdarstellung
                                     unter dem Grafen Otto Wilhelm von Schönburg-
                                     Lichtenstein (1678 – 1747) – Alexandra Thümmler 
                                     (Waldenburg)                                                                  Stadtmuseum Lichtenstein
16.04.2012           19:00 Uhr                     Lesung mit Ernst Pillik                                                   Stadthalle Werdau
17.04.2012           19:00 Uhr                     „Weitblick statt Tunnelblick – Ermittlungen in 
                                     Lichtensteins Unterwelt“ – öffentliche Präsentation     Kulturfabrik Lichtenstein,
                                     des Filmprojekts                                                             Prof.-Dr.-Max-Schneider-Straße 9/11
18.04.2012           16:00 Uhr                     Generationenuniversale – Thema:                                 Mehrgenerationenhaus Hohenstein-
                                     „Der Traum vom Fliegen“                                               Ernstthal
18.04.2012           19:00 Uhr                     Lesung „Der Kleine Prinz“ von Antoine de 
                                     Saint-Exupery mit dem Münchner Schauspieler 
                                     Nico Holonics                                                                 Stadtbibliothek Meerane
18.04.2012           19:30 Uhr                     Rathauskonzert – Die Muggefugg-Symphoniker – 
                                     Musik de 20er, 30er und 40er Jahre                               Rathaus Hohenstein-Ernstthal
19.04.2012           14:00 – 18:00 Uhr       Duo Kontrast - Tanzcafé                                                  Stadthalle Limbach-Oberfrohna
19.04.2012           17:00 Uh                      Vortrag zur Entwicklung de Wirkereigewerbe in 
                                     Limbach im 18. Jahrhundert                                           Esche-Museum Limbach-Oberfrohna
20.04.2012           17:00 Uhr                     Märchen & Geschichten: Rundgang mit dem 
                                     Nachtwächter und der Märchenfee (für Kinder 
                                     bis 12 Jahre)                                                                    Treffpunkt: Tuchmarkt Lichtenstein
20.04.2012           18:00 – 01:00 Uhr       1. Lange Nacht der Technik                                            August Horch Museum Zwickau
20.04.2012           20:00 Uhr                     Dieter Moor liest aus seinem Bestseller „Was wir 
                                     nicht haben, brauchen Sie nicht“                                    Alter Gasometer Zwickau
20.04.2012           20:00 Uhr                     Kabarett/Comedy                                                          Stadthalle Limbach-Oberfrohna
20. – 22.04.2012  ab 14:00 Uhr                Frühlingsfest                                                                   Festplatz Glauchau
21.04.2012                                                5. Countrynacht                                                              Festscheune Mülsen, Ortsteil Thurm
21.04.2012                                                Wanderung um und durch Lichtenstein – die 
                                     800-jährige Stadt im Grünen, veranstaltet vom 
                                     Erzgebirgszweigverein Zwickau e. V. (ca. 10 km)          Treffpunkt: Zentralhaltestelle Zwickau
21.04.2012           08:00 – 13:00 Uhr       82. Bauernmarkt                                                             Limbach-Oberfrohna, Johannisplatz
21.04.2012           09:00 – 14:00 Uhr       Handballturnier für behinderte Menschen des 
                                     SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal                            Sportzentrum Hohenstein-Ernstthal
21.04.2012           09:00 – 16:00 Uhr       Volleyballturnier des AC 1897 Werdau                           Sporthalle Gymnasium Werdau
21.04.2012           17:00 Uhr                     Gitarrenduo-Abend mit dem Duo Guitartes                  Burg Stein Hartenstein
21.04.2012           19:00 Uhr                     Frühlingsfeuer                                                                 Schwaben
21.04.2012           20:00 Uhr                     Kabarettprogramm mit Erik Lehmann 
                                     (mit Gastronomie)                                                          Theater in der Mühle Zwickau
21.04.2012           20:00 – 01:00 Uhr       Kultur- und Musikmeile in den gastronomischen 
                                     Einrichtungen der Stadt Lichtenstein
21.04.2012           09:00 – 18:00 Uhr       Kakteenausstellung                                                         Restaurant „Am Windberg“ Zwickau
22.04.2012           09:00 – 17:00 Uhr                                                                                               Werdauer Straße 160
22.04.2012           06:30 – 14:00 Uhr       Verbandswandertag der Wanderfreunde Glauchau         Berufsförderungswerk Bau Glauchau
22.04.2012           10:00 Uhr                     „Tag des deutschen Bieres“                                              Glückauf-Brauerei und Brauereigasthof 
                                                                                                                             „Grünes Tal“ Gersdorf
22.04.2012           14:00 Uhr                     „Von SERO, ABV und LPG“ – eine Zeitreise durch       Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                     die Ausstellungen der DDR-Geschichte                         Schloss Blankenhain
22.04.2012           15:00/18:30 Uhr         Was ist „Freude” – Musical für Blasorchester, 
                                     Chor & Solisten                                                              Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
22.04.2012           16:00 Uhr                     Michael Hirte „My Way“ – Tournee 2012                       Stadthalle Limbach-Oberfrohna
22.04.2012           16:00 Uhr                     „Pittiplatsch auf Reisen“                                                  Stadthalle Werdau
22.04.2012           17:00 Uhr                     Konzert des CollegiumMusicum                                    St.-Bonifatiurs-Kirche Werdau
23.04.2012           19:00 Uhr                     Lesung „Schwester, er lebt“ mit U. S. Levin zum 
                                     „Welttag des Buches“                                                      Stadtbibliothek Meerane
23., 24., 25., 26.,                                          Workshop „Labyrinth“ unter der Leitung von Pier 
27. und 28.04.2012                                     Giorgio Furlan (Centro Arte Monte Onore)                  Daetz-Centrum Lichtenstein
23. – 27.04.2012                                       7. Mozart-Jugend-Woche „Die Oper“
27.04.2012           18:30 Uhr                     Abschlusskonzert der 7. Mozart-Jugend-Woche 
                                     „Die Oper“ und Präsentation der Projekte                     Schloss und Schulen Waldenburg
24.04.2012           18:00 Uhr                     325 Jahre Ernstthal – Vortrag mit Herrn Bammler 
                                     zu Bildern des Fotoclubs „Objektiv“ des                        Arbeitslosentreff HALT
                                     Arbeitslosentreffs HALT Hohenstein-Ernstthal             Hohenstein-Ernstthal, Oststraße 23a
26.04.2012           19:30 Uhr                     Ole Lehmann „Reich und trotzdem sexy!“                     Stadttheater Glauchau
27.04.2012           18:00 Uhr                     Das Haus Schönburg zwischen Reichsunmittelbarkeit 
                                     und sächsischer Abhängigkeit – Vortrag Britta               Karl-May-Begegnungsstätte
                                     Günther (Weißbach)                                                       Hohenstein-Ernstthal
27.04.2012           18:30 Uhr                     Rundgang mit dem Nachtwächter                                  Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
27.04.2012           19:00 Uhr                     „Nörgelsäcke“ – Politkabarett im Schlosskeller              Schloss Wildenfels
27.04.2012           20:00 Uhr                     Glenn Miller Orchestra – directed by Wil Salden          Konzert- und Ballhaus „Neue Welt” Zwickau
27.04. – 13.05.2012                                  Frühlingsvolksfest                                                           Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
28.04.2012           09:00 – 12:00 Uhr       Öffnung des Huthauses, Besichtigung der Kaue             Huthaus St. Lampertus 
                                                                                                                             Hohenstein-Ernstthal
                                                                                                                                                                                    Fortsetzung auf Seite 25
24









Man kann sogar ohne Übertreibung
sagen, dass Maestro Riverberi und
sein Orchester einen eigenständigen
Musikstil kreiert haben und dieser
bis heute präsentiert wird.
Am 25. März 2012 um 19:30 Uhr ist
dieser Hörgenuss der Extraklasse
im Stadttheater Glauchau zu erle-
ben.
Nicht nur in seiner Heimat Italien
ist das Orchester Rondó Veneziano
seit über zwei Jahrzehnten erfolg-
reich. Alle Alben, mittlerweile 28,
haben in vielen europäischen Ländern
Gold- bzw. Platinstatus erreicht. 25
Millionen bislang verkaufter Ton-
träger sprechen für sich.
Rondó Veneziano ist auch und
vor allem im deutschsprachigen
Raum sehr populär. Und ein Blick
in die ausverkauften Konzert-
hallen zeigt, wer die Liebhaber
dieser besonderen Musik und
Gruppe sind: Jugendliche und
Erwachsene, bis hin zu älteren
Menschen. Sie alle lassen sich
von der Schönheit des 18. Jahr-
hunderts inspirieren. Die Büh-
nenkulisse zeigt den Glanz jener
längst vergangener Zeit dank
pompöser weißer Perücken, pas-
tellfarbener, mit Perlen und
Schleifen besetzter Reifröcke aus
Brokat und großer Schnallen,
welche spitze weiße Schuhe zie-
ren. Nichts wirkt aufgesetzt,
alles scheint echt. Und wenn das
Orchester zu spielen beginnt,
das Publikum vor Erwartung den
Atem anhält, vermischen sich










Telefon: 03763 2421 
Servicetelefon: 0175 2913794
Die Abendkasse ist eine Stunde vor
Beginn geöffnet.
Stadttheater Glauchau
Rondó Veneziano erschafft Symbiose aus Pop-
Sound und Klassik
Original musiziert am 25. März im Stadttheater Glauchau
Rondó  Veneziano Foto: Cleo Music AG
Mit über 50 Aufführungen und Kon-
zerten empfängt das Sächsische Mo-
zartfest vom 12. bis 28. Mai 2012 an
attraktiven Veranstaltungsorten im
Städtedreieck Chemnitz - Leipzig -
Dresden mit sächsischen und inter-
national renommierten Solisten und
Ensembles seine Gäste.
Die Eintrittskarten für das Mozartfest
sind seit dem 1. März 2012 in der
Geschäftsstelle und über die meisten
der bekannten Vorverkaufsstellen
erhältlich. Durch die erwartungs-
gemäß hohe Nachfrage ist bereits
eines der Konzerte des Freundes-
kreises Waldenburg im dortigen
Schloss ausverkauft.
Das sächsische Mozartfest 2012 ist
ein besonderes, denn die Sächsische
Mozart-Gesellschaft e. V. feiert mit
ihren langjährigen Partnern 20 Jahre
Mozartfest in Sachsen, zehn Jahre
Mozartpreis und zehn Jahre Freun-
deskreis in Waldenburg.
Das umfangreiche und anspruchsvolle
Programm ist nur durch ein Netz-
werk befreundeter Partner, Förderer
und unterstützende Sponsoren mög-
lich.
Die Sächsische Mozart-Gesellschaft
e. V. bedankt sich bei enviaM als of-
fiziellen Partner und Exklusivsponsor
des Sächsischen Mozartfestes 2012.
„Die Sächsische Mozart-Gesellschaft
engagiert sich wie wir für die Nach-
wuchsförderung in der Region. Des-
halb sind wir gern Partner des Ver-
eins“, sagt Carl-Ernst Giesting, en-
viaM-Vorstandsvorsitzender.
Kontakt und Kartenverkauf:







Sächsische Mozart-Gesellschaft e. V.
Kartenverkauf für Sächsisches
Mozartfest 2012 hat begonnen
enviaM ist offizieller Partner
Am 18. und 19. Februar 2012 fanden
in Oschatz (Hauptgruppe - ab 19
Jahre) und in Leipzig (Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre) die Lan-
desmeisterschaften in den Latein-
amerikanischen Tänzen statt. Die
TSG Rubin Zwickau e.V. war mit
drei Paaren in Leipzig am Start.
Philipp Helbig und Linda Linke (Ju-
nioren II D) hatten dabei besonders
großen Erfolg.
Nach zuletzt tollen Ergebnissen
(Platz eins und zwei) gingen sie
selbstbewusst an den Start. Es waren
ihre zweiten gemeinsamen Latein-
meisterschaften nach 2011. Anfang
2010 begannen sie, zusammen zu
trainieren und hatten seitdem einige
Höhen und Tiefen zu bewältigen.
Gerade die Gesundheit hielt beide
lange von Turnieren ab und manch
einer verlor schon fast den Mut.
Im zweiten Halbjahr 2011 ging es
endlich stetig bergauf und die Trepp-
chenplätze folgten. Nun wollten
sie in Leipzig zeigen, dass sie derzeit
in guter Form sind. Bereits in der
Vorrunde ließen sie daran keine
Zweifel. Sie zogen ohne Problem
ins Finale ein. Dort sah man drei
Paare, die um die Krone des Lan-
desmeisters tanzten. Das Rubin-
Paar war darunter. Wieder einmal
gab es bei sieben Wertungsrichtern
verschiedene Auffassungen, welches
Tanzen wirklich besser ist. Philipp
und Linda steigerten sich von Tanz
zu Tanz und erreichten in der End-
abrechnung einen tollen zweiten
Platz und wurden Vize-Landesmeis-
ter. Damit erreichten sie das beste
Jugendergebnis eines Zwickauer
Paares bei den diesjährigen Lan-
desmeisterschaften. 
Turn- und Sportgemeinschaft (TSG) Rubin Zwickau e. V.
Philipp Helbig und Linda Linke 
werden Vize-Landesmeister
Paar überzeugte in den Lateinamerikanischen Tänzen
Philipp Helbig und Linda Linke belegten den zweiten Platz.
Foto: Michael Linke
Im Frühling können Abenteuerlustige
wieder mit dem Schlauchboot von
Waldenburg nach Wolkenburg pad-
deln. Tickets zu 12 EUR gibt es
noch für folgende Touren:
8. April: 09:00, 12:00, 15:00 Uhr
27. Mai: 09:00 und 15:00 Uhr
17. Juni: 09:00 und 15:00 Uhr
Beim 13. Radlerfrühling im Mul-
dental können Fahrradbegeisterte
wieder von 10:00 bis 17:00 Uhr die
reizvolle Flusslandschaft erradeln.
Von Remse bis Rochsburg erleben
sie Veranstaltungen, Sehenswürdig-
keiten und das Muldental in seinem
zarten Frühlingsgewand. Am Ende
lockt die Verlosung attraktiver Sach-
preise.
Der Streckenplan kann im Vorfeld
der Veranstaltung unter www.wal-
denburg.de heruntergeladen werden. 
Der 13. Radlerfrühling im Muldental
wird angeboten dank der freundli-
chen Unterstützung von enviaM










auf der Mulde: Tickets sichern!
Radlerfrühling am 1. Mai
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Mauertrockenlegung · Kellerabdichtung
schnell - dauerhaft - preiswert
kostenl. Infohotline ✆ 0800 4482000
Abteistraße 14, 09353 Oberlungwitz, www.veinal-sachsen.de
Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg






Tel.: 03 72 98/1 35 90
Fu.: 01 72-9 93 06 44
... freundlichster Containerdienst Sachsens
Containerdienst
Schinner
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
Waldenburger Str. 43 · 08393 Tettau · Tel. (0 37 64) 79 66 11
www.zimmerei-sonnenschutz.de
Die Krabbeltiere kommen!
Insektenschutz für Ihre Fenster 
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
28.04.2012           09:00 – 18:00 Uhr       16. Badmintonturnier für Freizeit- und Hobbyspieler 
                                     des SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal                      Sporthalle Pfaffenberg Hohenstein-Ernstthal
28.04.2012           09:30 Uhr                     Radwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein           Treffpunkt: Markt Meerane
28.04.2012           13:00 – 17:00 Uhr       Besuchertag (mit Führung)                                             Schloss Wildenfels
28.04.2012           19:30 Uhr                     Orgelkonzert mit Albert Koch (Freiberg)                      Friedenskirche Ponitz
28.04.2012           20:00 Uhr                     Oldieparty mit „Die Strawberris“ und „RB II“                Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
28./29.04.2012    09:00 – 18:00 Uhr       Gartenbahntreffen                                                          Miniwelt Lichtenstein
29.04.2012           08:00 Uhr                     VW-Boxenstop                                                               Stadthalle Zwickau
29.04.2012           10:00 – 18:00 Uhr       Familiensonntag zum „Tag des Baumes“                         Daetz-Centrum Lichtenstein
29.04.2012           16:00 Uhr                     Melodien der Herzen – ein musikalisches Rendezvous 
                                     von Klassik bis Musical                                                   Stadttheater Glauchau
29.04.2012           18:00 Uhr                     Best of ... Zwinger Trio – Gastspiel des Zwinger 
                                     Trios Dresden mit Highlights aus 28 Jahren mit
                                     Tom Pauls, Peter Kube und Jürgen Haase                      Gewandhaus Zwickau
29.04.2012           18:30 Uhr                     Frühlingskonzert des Gesangvereins Lichtenstein e. V.  Daetz-Centrum Lichtenstein
29.04.2012           17:00 Uhr                     Konzert mit dem Ensemble Amadeus                            Kirchgemeindehaus Meerane
30.04.2012           18:00 – 0:30 Uhr         „Tanz in den Mai im Feuerschein“                                   Feuerwache Meerane
30.04.2012           19:00 Uhr                     Maibaumsetzen                                                               Feuerwehrgerätehaus Mannichswalde
Eine Ausstellung über die heimlichs-
ten Raubtiere unserer Wälder – die
Wildkatzen – ist zurzeit in Werdau,
im Gebäude des Landratsamtes in
der Königswalder Straße 18, zu se-
hen. Auf drei so genannten „Tipis“
– zeltförmigen Ausstellungselemen-
ten – können Besucher allgemeine
Informationen zu Wildkatzen und
ihren Schutz erfahren. „Wir freuen
uns sehr, dass es nun auch wieder
Wildkatzen in sächsischen Wäldern
gibt“, sagte Sonja Fischer, Wildkat-
zenbeauftrage im Landratsamt  Zwi-
ckau. In Kooperation mit dem Bund
für Umwelt und Naturschutz
(BUND) werden seit zwei Jahren
die Wildkatzenvorkommen in West-
sachsen untersucht. 
Der BUND knüpft seit 2011 mit
seinen Landesverbänden in Thü-
ringen und Sachsen ein „Ret-
tungsnetz für die Wildkatze“.
„Wir wollen der Wildkatze auch
in Sachsen auf die Sprünge hel-
fen“, erklärte Wolfgang Riether,
Landesgeschäftsführer des
BUND. „Mit einem Brücken-
schlag vom Greizer-Werdauer
Wald ins Erzgebirge wollen wir
erreichen, dass die seltene Raub-
katze wieder in ihren ursprüng-
lichen Lebensräumen heimisch
wird.“
Nach Angaben von Herrn Riether
ist das Schicksal der Wildkatze stell-
vertretend für viele bedrohte Arten.
Da die verschiedenartigsten Lebens-
räume längst wie Inseln in der in-
tensiv genutzten Kulturlandschaft
voneinander getrennt sind, werden
Tiere und Pflanzen isoliert und vom
Aussterben bedroht.
Der BUND will in Thüringen und
Sachsen Waldgebiete miteinander
vernetzen, damit  Wildkatzen und
andere Arten wieder eine Chance
haben, neue Gebiete zu besiedeln.
Ein Biotopverbund soll entstehen,
der vom Thüringer Wald bis in die
Oberlausitz reicht. Durchlässe an
Straßen, Gehölzstreifen entlang von
Feldrändern und Waldinseln sollen
die Lebensräume wieder miteinander
verbinden. Mit Hilfe genetischer
Untersuchungen von Wildkatzen-
haaren soll kontrolliert werden, wo-
hin die Katzen wandern. Diese Un-
tersuchungen werden mit Unter-
stützung des Frankfurter Senkenberg
Institutes durchgeführt. 
Umweltamt
Wildkatzen im Landkreis Zwickau
Ausstellung im Landratsamt zeigt heimlichste Raubtiere der Wälder
Noch bis Ende März ist im Ver-
waltungszentrum des Land-
ratsamtes in Werdau eine Aus-
stellung über die heimlichsten
Raubtiere unserer Wälder -







KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Voigtmann  Schwenker  Taubert  Benndorf
Rechtsanwälte
Glauchau – Düsseldorf – Penig
































An der Reichelbleiche 1
09224 Chemnitz / OT Grüna
Tel (0371) 82 11 96 · Fax 82 11 98







Komfort, der begeistert –
der Rasentraktor
MT 5097 C
FACHBERATUNG • VERKAUF • VERMIETUNG  • KUNDENDIENST Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 12 und 13 - 18 UhrSa. 8 - 12 Uhr
Gewinnen Sie 5x 2 VIP-Wochenend-Tickets
für das DTM Rennen am Nürburgring!
Näheres zur Teilnahme am Test-Tag bei uns!












Kommen Sie der Gartensaison zuvor –
Kommen Sie zum STIHL® Test-Tag am 31. März
Am Samstag, dem 21. April 2012,
findet in der Sachsenlandhalle Glau-
chau der 4. Sportpresseball des
Landkreises Zwickau statt.
Er wird gemeinsam vom Landkreis
Zwickau, der Tourismus und Sport
GmbH, dem Kreissportbund Zwi-
ckau und der Freien Presse veran-
staltet. 
Mit dem Reinerlös dieser Veran-
staltung werden die Veranstalter ins-
besondere die Kinder- und Jugend-
arbeit der Vereine unterstützen.
Schließlich bieten die Sportvereine
im Freizeitbereich das größte flä-
chendeckende System von pädago-
gischen betreuten Angeboten. Gerade
im Kinder- und Jugendsport wird
immer wieder nach Möglichkeiten
gesucht, die Jüngsten frühzeitig an
den Sport heranzuführen. Dazu be-
darf es einer Vielzahl ehrenamtlicher
Übungsleiter, Trainer und Betreuer,
aber auch an Trainings- und Wett-
kampfanlagen.
Im Ergebnis des Sportpresseballs
konnten in den vergangenen Jahren
den Sportvereinen für gezielte Maß-
nahmen im Kinder- und Jugendsport
zusätzlich mehr als 120.000 EUR
zur Verfügung gestellt werden. Dieser
Erfolg war jedoch nur durch die
Beteiligung einer Vielzahl von Firmen
und Institutionen möglich, die durch
Geld- und Sachspenden zum Ge-
lingen beigetragen haben. Besonders
großzügig wurde und wird dieses
Anliegen durch die Sparkasse Chem-
nitz getragen.
Die Besucher des Sportpresseballs
erwartet ein abwechslungsreiches
Programm aus Sport und Tanz, aber
auch Show und Humor werden nicht
zu kurz kommen. 
Für die musikalische Unterhaltung
werden die „Krause-Band“ und die
Gruppe „komedto“ sorgen.
Der Sportpresseball soll neben dem
Anliegen, den Kinder- und Jugend-
sport zu fördern, stets auch ein klei-
nes Dankeschön an diejenigen sein,
die sich im Landkreis für den Sport
ehrenamtlich engagieren.
Immerhin vereint der Kreissportbund
Zwickau derzeit 340 Vereine unter
seinem Dach. Diese bieten über





11, 08056 Zwickau, oder unter Te-
lefon-Nummer 0375 818911-0.
Tourismus und Sport GmbH
4. Sportpresseball im Landkreis Zwickau
Einnahmen für Vereine der Kinder- und Jugendarbeit 
Sportpresseball 2011 Foto: Sachsenlandhalle Glauchau







Leipziger Str. 16, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/29 33 33 oder 27 03 347
Fax: 27 033 48, www.ra-s-a.de
Hauptmarkt 3, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/27 13 897 oder 27 13 898












Am Mittwoch, dem 28. März 2012
um 16:00 und 17:30 Uhr findet im
Werdauer Rathaus wieder das all-
jährliche „Podium der Kleinen“ statt. 
Die jüngsten Schüler der Kreismu-
sikschule Zwickau „Clara Wieck“
präsentieren, was sie gelernt haben.
Nicht nur die Kinder der musikali-
schen Früherziehung, sondern auch
die Kleinen an den Instrumenten
werden die Besucher begeistern.
Es wird kein Eintrittspreis erhoben.
Kreismusikschule Zwickau „Clara Wieck“
„Podium der Kleinen“






08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
Auf Wunsch sind auch Hausbesuche
möglich.
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
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Ausstellungen
Angaben ohne Gewähr
Datum                    Ausstellung                                                       Ort
seit 27.10.2011                      9. Wasserkunst „Farbbegegnungen“ - Ausstellung der 
Aquarellkurse der Volkshochschule Zwickau unter der               Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Leitung der Dozentin Maria Ludwig                                             Glauchau, Obere Muldenstraße 63
26.11.2011 – 15.04.2012     Ausstellung „1000 x Sand – Entstehung, Struktur, Verwendung“ 
– Sammlung von Rolf Kretzschmar (Plauen)                                Museum und Naturalienkabinett Waldenburg
10.12.2011 – 01.05.2012     Art Savour in Sachsen - Gegenwartskunst                                    Schloss Waldenburg
01.02. – 10.06.2012             Ausstellung „Meine Wege in die Natur“ – Malerei und 
Zeichnung – Ursula Seifert (Reinsdorf)                                        Stadtwerke Glauchau
09.02. – 29.04.2012             Ausstellung „Vom Musterzeichner zum Kunstmaler“ – 
Otto Baumgärtel                                                                           Rathaus Hohenstein-Ernstthal
12.02. – 06.05.2012             Sonderausstellung zum „400. Geburtstag von Christian Daum“
15.04.2012, 15:00 Uhr         Öffentliche Führung                                                                     Museum Priesterhäuser Zwickau
12.02. – 06.05.2012             Sonderausstellung Dieter Zeuner – Malerei – ein 
Vogtländer porträtiert seine Heimat                                             Museum Burg Schönfels
13.02. – 15.05.2012             Ausstellung Konzertportraits, Fotografien – 
Hans-Jürgen Schaller (Glauchau)                                                  Ratshof Glauchau
13.02. – 30.06.2012             Fotoausstellung „Im südlichen Afrika“ von Gabi und 
Günter Weber (Zwickau)                                                              BIC Lichtentanne, Ortsteil Stenn
17.02. – 28.05.2012             Ausstellung „Berührungen II – Welt der Märchen“
22./23.03./15.04./              Veranstaltungsreihe mit Robert Leske 
20.05.2012, jeweils 09:00 Uhr „Mit blindem Vertrauen mitten im Leben stehen“                        Daetz-Centrum Lichtenstein
15.04.2012, 15:00 Uhr         Öffentliche Führung                                                                     Daetz-Centrum Lichtenstein
25.02. – 30.03.2012             Sonderausstellung „Karl May lebt!“                                               Karl-May-Begegnungsstätte 
                                                                                                      Hohenstein-Ernstthal
03.03. – 15.04.2012             Ausstellung „Bilder der Fantasie – altmeisterliche Öl- und 
Temperamalerei - Mareile Onodera (Viechtach)                          Galerie art gluchowe Glauchau
08.03. – 03.05.2012             Ausstellung „Auf den Spuren der Wildenfelser Hofmaler“ –        Galerie im Verwaltungszentrum
Ergebnisse des IV. Pleinairs des Kulturraumes Vogtland-              des Landratsamtes Zwickau in Werdau,
Zwickau                                                                                        Königswalder Straße 18
09.03. – 30.05.2012             Ausstellung Heinz Tetzner „Köpfe“                                                Vereinshaus „Hessenmühle“ Gersdorf
seit 12.03.2012                      Ausstellung „Meine Heimat – meine Stadt“                                  Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna,
                                                                                                      Rathaus
14.03. – 13.05.2012             Ausstellung „DREAM CATCHER“ - Christa Fonfara (Italien)     Galerie ART IN Meerane
15.03. – 13.05.2012             Ausstellung „Möglicherweise“ – Grafiken von Birgit Reichert     Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal 
18.03. – 13.05.2012             Ausstellung Anne Beuthner „Auf der Suche nach dem Licht – 
Nordlandimpressionen“ – Fotografie                                            Museum Priesterhäuser Zwickau
25.03. – 06.05.2012             Ausstellung Westsächsische Hochschule Zwickau –
Fakultät für Angewandte Kunst Schneeberg „Raumgreifende
Collage“ – Experimentelle Studienarbeiten der 
Fakultät Gestaltung
25.03.2012, 11:00 Uhr         Vernissage                                                                                      Galerie am Domhof Zwickau
25.03. – 06.05.2012             Kabinettausstellung Anja Seedler „Zeichnungen“                          Galerie am Domhof Zwickau
29.03. – 29.07.2012             Sonderausstellung „Auf herrschaftlichen Spuren –
800 Jahre Lichtenstein“
29.03.2012                            Eröffnung der Sonderausstellung                                                  Stadtmuseum Lichtenstein
ab 31.03.2012                        Grunewaldausstellung „ ... zeigt viel Anlage zur Mahlerei“ – 
Johann Gustav Grunewald – ein Schüler des Romantikers 
Caspar David Friedrich                                                                 Schloss Wolkenburg
ab 01.04.2012                        Sonderausstellung „Spielzeug aus der DDR“
(Privatsammlung Reissmann, Greiz)                                             Deutsches Landwirtschaftsmuseum
01.04.2012, 14:00 Uhr         Eröffnung der Sonderausstellung                                                  Schloss Blankenhain
01.04. – 17.06.2012             Sonderausstellung „Rund um den Kaffee“                                     
sonntags von 14:00-17:00 Uhr                                                                                                       Heimat- und Bergbaumuseum Reinsdorf
21.04. – 28.05.2012             Ausstellung „Die Kunst und ihre Macht“ – 
Malerei und Zeichnung – Isabella Gabriel Niang (Berlin)
21.04.2012, 17:00 Uhr         Vernissage                                                                                      Galerie art gluchowe Glauchau
bis November 2012                Sonderausstellung „Bilder zu Landschaft und Landwirtschaft“     Deutsches Landwirtschaftsmuseum
von Johannes Günther (Glauchau)                                                Schloss Blankenhain
bis November 2012                Sonderausstellung „Impressionen von Menschen in der 
Landwirtschaft der Wende- und Nachwendezeit – 1989 und      Deutsches Landwirtschaftsmuseum
1990“ des Fotodesigners Gerhard Weber (Grimma)                     Schloss Blankenhain
Dauerausstellung                    „Nickelerztagebau der Region um Callenberg“ mit großem 
Reliefmodell der Landschaft zur Zeit des Nickelerzabbaus          Kulturelle Begegnungsstätte
und „Schulgeologische Sammlung“                                               Callenberg, Ortsteil Reichenbach
Dauerausstellung                    „Zur Stadtgeschichte und des neu gestalteten 
Ausstellungsbereiches zum Thema Reformation“                         Priesterhäuser Zwickau
jeden zweiten und 
vierten Sonntag im Monat     Führungen und Vorführungen von Maschinen und
und nach Vereinbarung           Handwerksstühlen                                                                         Esche-Museum Limbach-Oberfrohna
Ständige Ausstellungen           Gemäldesammlung des 16. bis 21. Jahrhunderts                          Kunstsammlungen Zwickau
                                               Ausstellung „Stadtgeschichte und neu gestalteter 
Ausstellungsbereich zum Thema Reformation“                             Priesterhäuser Zwickau
Farbwelten
Die neuen Trends
Frühjahr | Sommer 2012
09337 Hohenstein-Er.
Weinkellerstraße 17
Tel. 0 37 23/4 76 55
09112 Chemnitz
Neefepark 3
Tel. 03 71/8 10 10 38
08056 Zwickau
Hauptmarkt 13
Tel. 03 75/2 73 97 13
Güterbahnhofstraße 30 · Glauchau · Telefon 03763 / 77 84-0
J e t z t  e int auchen unter  w w w.bäder -we l lness .de
Tiefe Entspannung.
Tauchen Sie ein in atemberaubende Bad-
welten. Entdecken Sie das pure Wellness-
erlebnis und lassen Sie sich verwöhnen.
Für Ihren Kurzurlaub daheim. Täglich.
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS






ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 10,20 9,20






Alle Preise beinhalten MwSt.,
Energiesteuer und Anlieferung.
IG 58 3047 in Glauchau
lädt ein, zur Dampfsonderfahrt am 28.04.2012
nach Bayreuth bespannt mit 35 1097 und 118 770.
Der historische Schnellzug mit Speisewagen fährt ab Chemnitz 6.47 Uhr mit 
Halt in Glauchau, Zwickau, Reichenbach, Hof, Neuenmarkt-Wirsberg nach Bay-
reuth an 11.18 Uhr. In Bayreuth geführter Stadtrundgang durch die historische 
Innenstadt. Rückfahrt ab 17.17 Uhr an Chemnitz 21.47 Uhr. 
Der Fahrpreis beträgt ab Chemnitz 79,- € ab Glauchau 72,- €. Kinder bis 12 Jahre 57,- €
Verkauf, Infos, Reservierung: Glauchauer Bahnhofsbuchhandlung, Otto 0 37 63 / 23 63.
Am Dienstag den 01.05.2012 ist in unserem Vereinsgelände
Kohlenstraße (ehemals BW Glauchau) Saisoneröffnung
Geboten werden Führerstandsmitfahrten, Transfer mit Oldtimer-Bus zwischen 
Lokschuppen, Bahnhof Alte und Neue Feuerwache (Familientag der FFW Glauchau), 
Modellbahnbörse und Souvenierverkauf. Zu erreichen nur über Schermühlenstr. 
Fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Weitere Informationen unter www.dampfl ok-Glauchau.de oder Tel. 01 71 / 7 34 14 80.
SIMPLY CLEVER
Glauchau Tel. 03763.79 70 40 - Meerane: Tel. 03764.50060
Kaufen Sie jetzt einen neuen Skoda und Sie erhal-
ten zusätzlich einen Satz Winterkompletträder 
sowie eine Reise für 2 Personen nach Prag inkl. 
einer Übernachtung im 4**** Hotel und Werksbe-











 Weitere Info´s unter www.skodanews.de
1 Satz Winterräder
 Reise nach PragJETZT N





08056 Zwickau · Reichenbacher Straße 150
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